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Liebe Freunde und  
Gäste unserer Abtei,
wir stehen gesellschaftlich, politisch wie auch kirchlich  
großen Herausforderungen gegenüber – wir leben in span-
nenden Zeiten. und begegnen dabei Menschen, die mit 
dieser situation unterschiedlich umgehen: Manche sehen 
voller sorge, andere zuversichtlich, wieder andere mit  
gemischten Gefühlen in die Zukunft. der Apostel Pau-
lus erinnert im Hebräerbrief daran, dass Abraham in eine 
ungewisse Zukunft aufbrach, ohne das Ziel zu kennen –  
Abraham lebte aus der Hoffnung (Hebr 11). 

in einer Zeit, die Optimisten, Pessimisten oder realisten 
kennt, hat die Hoffnung keinen leichten stand. Papst Fran-
ziskus sagt dazu: „Die christliche Hoffnung ist kein Geist 
und sie täuscht nicht. Sie ist (…) definitiv ein Geschenk 
Gottes, das nicht auf einen reinen Optimismus reduziert 
werden kann. Gott enttäuscht die Hoffnung nicht, er kann 
sich nicht selbst verleugnen. Gott ist ganz Versprechen.“  
(interview in „stimmen der Zeit“)

Wir laden sie ein, im kommenden Jahr mit uns der Hoff-
nung nachzuspüren. Auf unterschiedliche Art und Wei-
se versuchen wir, die Hoffnung als Fundament für un-
ser Leben (neu oder wieder) zu entdecken. in unserem  
bibelkreis, in unseren einkehrtagen oder exerzitien wie 
auch im Philosophiekurs werden wir die Hoffnung von un-
terschiedlichen seiten betrachten und für das eigene Leben 
fruchtbar machen. Ausgangspunkt aller Überlegungen ist 
für uns der Glaube, dass unser Gott sich uns Menschen 
barmherzig und liebevoll zuwendet.

neben unseren Angeboten zum thema „Hoffnung“  
finden sie viele andere Veranstaltungen, mit denen wir  
ihnen deutlich machen möchten: unsere türen stehen für 
alle offen, seien es die suchenden und Zweifelnden, diejeni-
gen, die sich von der institution Kirche ausgegrenzt fühlen, 
oder aber für diejenigen, die in ihrem Glauben beheimatet 
sind und sich in der Kirche geborgen und wohl fühlen.  



+ Hermann Josef Kugler 
Abt von Windberg

P. Jakob Seitz 
Leiter des Geistlichen Zentrums

Wir möchten gerne unseren Glauben an die befreiende und hei-
lende Botschaft, die Jesus Christus uns gebracht hat, mit Ihnen 
teilen. Wir tun dies auf der Grundlage unserer Spiritualität:

STABILITAS IN LOCO . Wir sind da, wir haben Zeit für Sie 

CONTemPLATIO . Wir leben geistlich und wir teilen dies gern mit Ihnen

COmmuNIO . Wir möchten Gemeinschaft stiften und dies mit Ihnen tun

ACTIO . Wir spüren eine Verantwortung für unsere Welt  
 und möchten diese mit Ihnen teilen 

Wir freuen uns, dass Sie nun unser Jahresprogramm in Händen 
halten dürfen. es bietet Ihnen möglichkeiten, innezuhalten, über 
Ihr Leben und Ihre Beziehung nachzudenken und zu reflektieren. 
Sie finden Angebote zur persönlichen einkehr, zur Gemeinschaft 
mit anderen menschen, zum Gespräch mit Gott.

Wir laden Sie mit unserem Programm ein, sich neu oder intensiver 
auf die Suche nach Ihrer Beziehung zu Gott, zu sich selbst und 
Ihren mitmenschen zu machen. Wir laden sie ein, Ihrer Hoffnung 
ein Gesicht zu geben.

SeIeN SIe uNS HerZLICH WILLKOmmeN.



A STABILITAS IN LOCO .   
 Wir sind da . ZeIT für DICH

1 Geistliche Begleitung S.5 
 (P. Jakob Seitz)

2  einzelexerzitien S.6 
 – Gesprächsexerzitien 
 (P. Jakob Seitz)

 – Vortragsexerzitien  
 (fr. marcus Neuhoff)

3 Zeitgutschrift S.7 
 Auszeit für junge erwachsene 
 (P. felix Biebl)

4 Glaubensorientierung S.8 
 Wiedereintritt in die Kirche 
 (P. Jakob Seitz)

B CONTemPLATIO .  
 geistlich leben . ZeIT für mICH

I. IN BeSINNuNG uND GeBeT

WOCHeNeNDSemINAre/ 
BeSINNuNGSWOCHeNeNDeN

1  exerzitien „Hoffnung“ S.11 
 (P. Jakob Seitz)

2  Besinnungstage Stärken S.12 
 (P. Jakob Seitz)

3 Kar- und Ostertage S.13 
 (fr. marcus Neuhoff) 

4  Tu deinem Leib Gutes S.14 
 (P. Jakob Seitz)

5  Kontemplationskurse S.15 
 (Petra Wagner)

6  Sport und Spirit S.17 
 (P. Jakob Seitz; Andreas Kölbl) 

7 frauenbesinnungstage S.18 
 (Birgitt Pfaller; P. Jakob Seitz) 

8  Bring die Seele in Bewegung S.19 
 (P. Jakob Seitz; Stephan Kraus)

9 Du führst mich hinaus S.20 
 (P. Jakob Seitz)

10 Den Jahreswechsel feiern S.21 
 (P. felix Biebl; Tina Hartl)

TAGeSSemINAre/ 
BeSINNuNGSTAGe 

11 Besinnungstag für S.22 
 Pfarrgemeinderäte  
 (Tina Hartl)

12 Besinnungstag für frauen S.23 
 (P. Jakob Seitz) 

13 Beten mit dem Herzen S.24 
 (Wolfgang Holzschuh) 

14 Oasentag S.25 
 (P. Jakob Seitz)

15 Gebetswerkstatt: S.26 
 Vater unser 
 (P. Jakob Seitz)

ABeNDVerANSTALTuNGeN

16 meditation S.27 
 (P. felix Biebl)

17 Sei gesegnet! S.28 
 (P. felix Biebl; fr. marcus Neuhoff)

18 exerzitien im Alltag S.29 
 (Sr. Sophie montaperta)  

19 Anbetung S.30 
 (fr. marcus Neuhoff) 

20 Taizé-Gebet S.31 
 (P. Philipp Schmidbauer)

II. IN meINem GLAuBeN

ABeNDVerANSTALTuNGeN 

1 Bibelkreis S.33 
 (P. Jakob Seitz)

2 Grundkurs Spiritualität S.34 
 (P. Jakob Seitz)

3 Grundkurs Altes Testament S.35 
 (P. Jakob Seitz)

4 Grundkurs Philosophie S.36 
 (P. Jakob Seitz)

5 Grundkurs Neues Testament S.37 
 (P. Jakob Seitz)

TAGeSSemINAre

6 Bibliodrama-Tag S.38 
 (eva Baumgartner; Arno Bosl)

7 Intensivtag Spiritualität S.39 
 (P. Jakob Seitz)

8 Bibel-Intensiv-Tag S.40 
 (P. Jakob Seitz)



III. In meIneR SehnSucht nach heIl 

WOCHeNeNDSemINAre 

1 „und er legte die Hände auf“ S.42 
 (ulrike Prucker-Pöllath)

2  männerwochenende S.43 
 (Christian Kronthaler) 

3 farben deiner Weiblichkeit S.44 
 (marianne Voit) 

4 Gläubig und homosexuell S.45 
 (P. Jakob Seitz) 

5 Wertschätzende S.46 
 Kommunikation 
 (marianne Voit) 

TAGeSSemINAre

6 Tanz stärkt Lebenskraft S.48 
 (eva Zepf)

7 Die Kraft der Vergebung S.49 
 (Sabine Holzschuh) 

8 Verliebt – verlassen – verletzt S.50 
 (P. Jakob Seitz) 

ABeNDVerANSTALTuNG

9 Christentum und Islam S.51 
  (fr. marcus Neuhoff)

C COmmuNIO .  
 Gemeinschaft stiften .  
 ZeIT mITeINANDer

I. BeIm PILGerN uND Auf reISeN

1 reise nach rom S.54 
 (P. Petrus-Adrian Lerchenmüller) 

2 reise nach Graubünden S. 56 
 (P. Jakob Seitz)

3 Wanderung Osser S.58 
  (fr. marcus Neuhoff) 

4 Wanderung Arbersee S.59 
  (fr. marcus Neuhoff) 

5 Auf dem Jakobsweg S.60 
 (P. Jakob Seitz) 

II. ALS GruPPe ODer PAAr

WOCHeNeNDSemINAre 

1 „Leben zu zweit” S.62 
 Brautleutetage 
 (Theresia Kunz; P. Jakob Seitz)

2 firm-Power S.63 
 (P. felix Biebl) 

3 mini-Power S.64 
 (P. felix Biebl) 

TAGeSSemINAre 

4 Gemeindepower S.65 
 (P. felix Biebl)

5 feuerträger S.66 
 (P. felix Biebl)

6 Lektorenschulung S.67 
 (P. Dominik Daschner)

7 familien- und S.68 
 Kindergottesdienste  
 (martin Göth) 

IV. mIT uNSerem freuNDeSKreIS

1 Windberger Gespräche S.70 
 (P. Nikodemus Schnabel)

2 Jahreshauptversammlung S.71 
 (Abt Hermann Josef)

3 fahrt nach magdeburg S.71

D ACTIO .  
 verantwortlich handeln .  
 ZeIT für DIe WeLT

I. IN umWeLT uND SCHöPfuNG

1 frühjahrsputz S.74 
 (Brigitte Nagler)

2 frauenkräuter S.75 
 (Brigitte Nagler)

3 Heimische Bibelpflanzen S.76 
 (Brigitte Nagler)

4 Vitale Lebenskraft S.77 
 (Brigitte Nagler)

II. IN füHruNGeN uND  
 exKurSIONeN

1 Nachtführung Windberg S.79 
 (P. Jakob Seitz)

2 KulTour metten S.80 
 (P. Jakob Seitz)

3 KulTour rinchnach S.81 
 (fr. marcus Neuhoff)

III. IN KuNST uND KuLTur

1 festgottesdienste S.83

2 Konzerte S.84

3 feierliche maiandachten S.85



A
STABILITAS IN LOCO . Wir sind da . ZeIT für DICH

Das Leben der „stabilitas in loco“, der beständigen Bindung 
an einen Ort, heißt für uns Prämonstratenser, unser gan-
zes Leben in einer konkreten Klostergemeinschaft, in einem  
bestimmten Lebensraum zu verbringen. Damit werden wir 
für die menschen in unserer umgebung zu verlässlichen  
Ansprechpartnern und vermitteln:

Wir sind dA.
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1 Geistliche BeGleitunG

Geistliche Begleitung hilft dabei, mitten im Alltag etwas von 
dem zu erahnen, was der christliche Glaube verheißt. 

Ziel der Geistlichen Begleitung:

 Hilfestellungen, um erfahrungen des geistlichen 
 Lebens zu deuten und zu verstehen 
 Hilfestellungen zur Klärung von Lebensmotiven  
 und Lebensfragen 
  Begleitung in persönlichen entscheidungen

Was der geistliche Begleiter in exerzitien  
bzw. in der Begleitung bieten kann:

 Diskretion 
 ein offenes Ohr 
 Nachfragen 
 Hilfestellungen im umgang mit enttäuschungen 
 oder inneren Widerständen 
 einbringen von Glaubenserfahrungen 
 Da-Sein

Was der geistliche Begleiter in exerzitien  
bzw. in der Begleitung nicht bieten kann:

 freundschaft 
 Abnehmen von entscheidungen 
 Abnehmen von Verantwortung

ANSPreCHPArTNer P. Jakob Seitz OPraem, Windberg 
 Dr. phil.; Dipl.-Theol.;  
 Leiter des Geistlichen Zentrums

TermIN nach Vereinbarung 

OrT Abtei Windberg

KOSTeN es entstehen keine Kosten

KONTAKT e-mail: gzw@kloster-windberg.de
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ANSPreCHPArTNer GeSPräCHSexerZITIeN 
 P. Jakob Seitz OPraem, Windberg 
 Dr. phil.; Dipl.-Theol.;  
 Leiter des Geistlichen Zentrums

 VOrTrAGSexerZITIeN 
 fr. marcus Neuhoff OPraem, Windberg 
 Dipl.-Theol.; Leiter des Klosterladens

TermIN nach Vereinbarung unter  
 e-mail: gzw@kloster-windberg.de 

OrT Jugendbildungsstätte Windberg

KOSTeN Tagessatz 60,00 € 
 (incl. Vollpension und Begleitung)

2 einzelexerzitien

Auf Anfrage ist es möglich, dass Gäste individuell zu exerzitien 
in unser Kloster kommen. Hierfür ist ein entsprechendes 
Vorgespräch mit dem exerzitienbegleiter notwendig.

exerzitien können bei uns in unterschiedlichen formen wahr-
genommen werden:

Gesprächsexerzitien

Diese form der exerzitien deutet das eigene Leben oder eine 
bestimmte Lebenssituation im Licht des Glaubens. In der  
regel findet ein Treffen am Tag statt, in dem für ca. eine 
Stunde ein Gespräch geführt wird. Die Impulse ergeben sich 
aus dem Gespräch mit dem exerzitienbegleiter.

VortrAGsexerzitien

Diese form der exerzitien nährt sich aus einem Vortrag des 
exerzitienbegleiters zu einem bestimmten Lebensthema, 
das in Verbindung mit der Bibel gebracht wird:

 Wenn Abschalten Not tut  
 (Biblischer Impuls: Verklärung des Herrn am Berg Tabor) 
 oder

 Wenn mein Kreuz mich zu Boden drückt
 (Biblischer Impuls: Gang nach Golgotha)  
 oder

 Wenn es so nicht mehr weitergeht 
 (Biblischer Impuls: Die Heilung des Gelähmten)
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3 zeitGutschriFt  
 Auszeit FÜr JunGe erWAchsene

Wenn Stress und Hektik überhandnehmen, wenn die Zeit 
ohne Pause dahinzurinnen scheint, weil Arbeit, Studium 
oder Ausbildung einem den Atem nehmen, dann tut es gut, 
sich eine Auszeit zu gönnen, um den Blick auf‘s Wesentliche 
wieder freizulegen. 

Genau dafür will dieses Wochenende Gelegenheit bieten: 
Zeit zum Nachdenken und Ausruhen, Gelegenheit zum  
Gebet und zum Gespräch geben diesen Tagen im Kloster 
Struktur und wollen Hilfe sein, mit neuer Kraft den Alltag 
wieder anzugehen.

ANSPreCHPArTNer P. felix Biebl OPraem, Windberg 
 Dipl.-Theol.; Bildungsreferent an der 
 Jugendbildungsstätte Windberg

TermIN nach Vereinbarung

KOSTeN 69,00 €  
 (incl. übernachtung und Verpflegung)

OrT Jugendbildungsstätte Windberg

ZIeLGruPPe Junge erwachsene zwischen  
 18 und 30 Jahren

KONTAKT e-mail: biebl.felix@kloster-windberg.de



4 GlAuBensorientierunG – 
 Wiedereintritt in die Kirche

es gibt Situationen und ereignisse im Leben, die lassen einen 
an Gott, vor allem aber auch an der Kirche verzweifeln. Der 
Kirchenaustritt scheint dann die einzige Alternative zu sein.

und doch steht die Tür immer offen…

…und Sie sind willkommen in allen Ihren fragen, die Sie  
bewegen. Sie sind herzlich eingeladen zum offenen,  
persönlichen Gespräch, zum Kontakt per e-mail, zu Aus- 
einandersetzung und Orientierung. Wir informieren Sie auch  
gerne über den Wiedereintritt in die Kirche, erwachsenen-
taufe und die erwachsenenfirmung.

Wir sind für Sie da.

ANSPreCHPArTNer P. Jakob Seitz OPraem, Windberg 
 Dr. phil.; Dipl.-Theol.;  
 Leiter des Geistlichen Zentrums 

KONTAKT e-mail: gzw@kloster-windberg.de
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B
CONTemPLATIO . geistlich leben . ZeIT für mICH

ein Geistliches Leben führen nicht nur Ordensleute oder Priester. Alle 
menschen, die ihr Leben an Gott und seiner Botschaft ausrichten, füh-
ren ein Geistliches Leben – mehr oder weniger bewusst. So umfasst die 
„Contemplatio“ für uns nicht nur die momente des rückzugs in Gebet 
und Stille, sondern eine Lebenshaltung, die sich aus Jesus Christus und 
seinem heilenden Wort nährt. Wir möchten unsere Lebenshaltung mit 
Ihnen teilen und laden Sie ein, mit uns gemeinsam Ihr Leben an der Bibel 
zu orientieren, in Psalmen und Liedern Gott zu loben durch das Chorge-
bet, in der feier der eucharistie Jesus Christus als die mitte aller Gemein-
schaft zu suchen und im persönlichen Beten und meditieren das eigene 
Leben immer wieder vor Gott zu bringen und zu überdenken. Gönnen 
Sie sich Auszeiten aus der Hektik des Alltags, um Ihren Glaubens- und 
Lebensweg zu überdenken und Kraft zu schöpfen für Ihre  Aufgaben.  
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I. ZeIT für mICH . IN BeSINNuNG uND GeBeT



1 Meiner hoFFnunG ein Gesicht GeBen –  
 exerzitien 

Wir kennen menschen als „Hoffnungsträger“, wir „hoffen“ 
auf gutes Wetter – und doch: 
In dem Dreigestirn „Glaube – Hoffnung – Liebe“ wird 
die Hoffnung ersetzt vom Optimismus, der für alles eine  
Lösung zu haben vorgibt. Nur: Hat er das tatsächlich? Sie 
sind eingeladen, in diesen Tagen der faschingszeit Ihrer ei-
genen Hoffnung auf die Spur zu kommen und ihr in Ihrem 
Alltag ein Gesicht zu geben. 

Die Tage gestalten sich durch kurze Impulse. möglichkeiten 
zum persönlichen Gespräch und zur Teilnahme am Chorge-
bet der Klostergemeinschaft sind gegeben. es braucht für 
diese Tage keine Vorkenntnisse. 

LeITuNG P. Jakob Seitz OPraem, Windberg 
 Dr. phil.; Dipl.-Theol.;  
 Leiter des Geistlichen Zentrums

TermIN freitag, 24. bis  montag, 27. februar 2017

ZeIT Beginn mit dem Abendessen um 17.45 uhr 
 ende mit dem Kaffee um 14.00 uhr 

OrT Jugendbildungsstätte Windberg

KurSGeBüHr 90,00 €

uNTerKuNfT/ 155,00 € 
VerPfLeGuNG 

ZIeLGruPPe Dieses Angebot ist offen für alle  
 Interessierte

ANmeLDuNG bis 17. februar 2017 
 Stichwort „exerzitien“

TeILNeHmer maximal 12 Personen

WOCHeNeNDSemINAre | BeSINNuNGSWOCHeNeNDeN

11
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2 „ene, Mene, Muh und drAuss Bist du“ 
 BesinnunGstAGe:  
 stärKen WAndeln schWächen

eine der bitteren Lebenserfahrungen ist es, „draußen“ zu 
sein, aus welchen Gründen auch immer in einer Gruppe, bei 
einer Aktion nicht dabei zu sein. Die eigene Begrenztheit 
wird einem in einem solchen moment vor Augen gestellt. 
Nicht schön. Aber wir menschen bestehen ja nicht nur 
aus Schwächen, sondern haben auch unsere Stärken und  
Talente. und vor allem sind wir darauf angelegt, uns im Lauf 
seines Lebens zu wandeln, zu verändern. 

Wir starren in diesen Tagen nicht auf unsere Schwächen, 
protzen auch nicht mit unseren Stärken. Wir gehen in diesen 
Tagen auf entdeckungsreise zu uns selbst.

LeITuNG P. Jakob Seitz OPraem, Windberg 
 Dr. phil.; Dipl.-Theol.;  
 Leiter des Geistlichen Zentrums

TermIN montag, 10. bis mittwoch, 12. April  2017

ZeIT Beginn vor dem Abendessen um 17.00 uhr 
 ende mit dem mittagessen um 13.00 uhr 

OrT Jugendbildungsstätte Windberg 

KOSTeN 99,00 €  
 (incl. übernachtung im Doppelzimmer 
 und Vollpension) 

ZIeLGruPPe Junge erwachsene zwischen  
 18 und 35 Jahren

ANmeLDuNG bis 03. April 2017 
 Stichwort „ene, mene“
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LeITuNG fr. marcus Neuhoff OPraem, Windberg 
 Dipl.-Theol.; Leiter des Klosterladens

TermIN Donnerstag, 13. bis montag, 17. April 2017

ZeIT Anreise Gründonnerstag bis 17.00 uhr 
 ende am Ostermontag gegen 11.00 uhr 

OrT Jugendbildungsstätte Windberg 

KOSTeN 250,00  €  
 (incl. übernachtung und Vollpension) 

ZIeLGruPPe Dieses Angebot ist offen für alle  
 Interessierte

ANmeLDuNG bis 07. April 2017 
 Stichwort „Ostern“

3 durch Kreuz und leid zur AuFerstehunG – 
 KAr- und ostertAGe

Die Heilige Woche, speziell die Zeit vom Abend des Grün-
donnerstags bis zur frühe des Ostersonntags bildet für die 
Christen den liturgischen Höhepunkt im Laufe des Kirchen-
jahres. Dicht sind die Texte und riten, die an diesen Tagen 
in den gottesdienstlichen feiern das Geschehen von Tod 
und Auferstehung unseres erlösers widerspiegeln. ergänzt 
wird Letzteres aber auch durch die feier des Chorgebetes 
und zahlreicher Andachtsformen der Volksfrömmigkeit.  
Wir freuen uns, wenn Sie diese Tage bewusst in einem klös-
terlichen rahmen erleben und ihre Botschaft auch für den 
heutigen Alltag fruchtbar machen möchten.

GrüNDONNerSTAG: 
einführung in die liturgie der tage und in die trauermetten,  
dem chorgebet der Kartage, Feier vom letzten abendmahl,  
Gelegenheit zum Stillen Gebet

KArfreITAG: 
trauermette – Kreuzweg nach hl. Kreuz – die evangelisten  
und ihre Berichte von der Passion christi – Karfreitagsliturgie – 
Gestalten der Passion

KArSAmSTAG: 
trauermette – Gedanken zur Passion

OSTerSONNTAG: 
auferstehungsfeier – Osteragape – hochamt – Ostergang – Vesper

OSTermONTAG: 
laudes – Osterfrühstück – messfeier



4   „tu deineM leiB etWAs Gutes, 
 dAMit die seele lust hAt,  
 dArin zu Wohnen“ (theresA Von AVilA) 
 (IN KOOPerATION mIT Dem KDfB reGeNSBurG)

In diesen Tagen sind Sie eingeladen, Geist und Kör-
per zu pflegen. erleben Sie bei Wanderungen durch den  
Bayerischen Wald die Schönheit der Natur und lassen Sie 
sich durch geistliche Impulse neu inspirieren. Die Wande-
rungen haben (mit Pausen) eine Dauer von 5 – 6 Stunden. 
Nach den Wanderungen steht Ihnen der Wellnessbereich 
des Bildungshauses offen.

14

LeITuNG P. Jakob Seitz OPraem, Windberg 
 Dr. phil.; Dipl.-Theol.;  
 Leiter des Geistlichen Zentrums

TermIN freitag, 28. April bis montag, 01. mai 2017 

ZeIT Beginn mit dem Abendessen um 18.00 uhr 
 ende nach dem mittagessen um 13.00 uhr

OrT erholungsheim der  
 Barmherzigen Brüder Kostenz

KOSTeN 300,00 €  (incl. übernachtung,  
 Vollpension und Wellnessbereich)  
 270,00 € (KDfB-mitglieder) 

ZIeLGruPPe Dieses Angebot ist offen für frauen  
 jeden Alters

ANmeLDuNG bis 31. märz 2017 
 Stichwort „Wandern“

TeILNeHmer maximal 15 Personen



5 KonteMplAtionsKurse

5.1 KonteMplAtion und BeWeGunG 
 stille MeditAtion - MeditAtiVer tAnz - KörperGeBet

Aus der Bewegung des Alltags in die Stille – aus der Stille in 
die Bewegung – die in uns wohnt. Gerade der Wechsel von 
Stillem Sitzen und Körperbewegung lässt uns erfahren, dass 
Beides immer anwesend ist. Die unruhige Bewegung des 
Alltags kann sich wandeln in ruhige Bewegung und Kraft-
quelle werden. 

elemente dieses Kurses sind stilles Sitzen, Körpergebet,  
einfache Sakrale Tänze und die Natur.

Der Kurs findet im Schweigen statt. 
Die möglichkeit zum einzelgespräch ist gegeben.

es ist sinnvoll, bequeme, nicht einengende Kleidung, sowie 
Schuhe bzw. Socken, die zum Tanzen geeignet sind und 
evtl. vorhandene Sitzgelegenheiten (Sitzkissen, Bänkchen) 
mitzubringen.

LeITuNG Petra Wagner, Kaufering 
 mitglied der spirituellen Leitung der  
 Kontemplationslinie „Wolke des Nichtwissen -  
 Kontemplationslinie Willigis Jäger“

TermIN freitag, 23. bis Sonntag, 25. Juni 2017

ZeIT Beginn um 17.30 uhr 
 ende um ca. 13.00 uhr 

OrT Jugendbildungsstätte Windberg 

KurSGeBüHr 100,00 €

uNTerKuNfT/ 110,00 € 
VerPfLeGuNG 

ZIeLGruPPe Dieses Angebot ist offen für alle  
 Interessierte 

ANmeLDuNG bis 16. Juni 2017  
 Stichwort „Kontemplation 1“
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5.2 KonteMplAtion 
 stille MeditAtion

Der Sommer ist gegangen - die ernte ist reif und die Natur 
beginnt, sich auf die ruhige Zeit vorzubereiten. 
Die Zeit innezuhalten und Kraft zu schöpfen, um dann..... 
im frühjahr erneut wachsen zu können.

Dieser Kurs ist ein reiner Kontemplationskurs, um den alten 
rhythmus der Natur zu spüren und selbst zu erfahren.

elemente dieses Kurses sind Stilles Sitzen, Körpergebet,  
einfache Sakrale Tänze und die Natur.

Der Kurs findet im Schweigen statt.

Die möglichkeit zum einzelgespräch ist gegeben.

es ist sinnvoll, bequeme, nicht einengende Kleidung, sowie 
Schuhe, bzw. Socken, die zum Tanzen geeignet sind und 
evtl. vorhandene Sitzgelegenheiten (Sitzkissen, Bänkchen) 
mitzubringen.

LeITuNG Petra Wagner, Kaufering 
 mitglied der spirituellen Leitung der  
 Kontemplationslinie „Wolke des Nichtwissen -  
 Kontemplationslinie Willigis Jäger“

TermIN freitag, 24. bis Sonntag, 26. November 2017

ZeIT Beginn um 17.30 uhr 
 ende um ca. 13.00 uhr 

OrT Jugendbildungsstätte Windberg 

KurSGeBüHr 100,00 €

uNTerKuNfT/ 110,00 € 
VerPfLeGuNG 

ZIeLGruPPe Dieses Angebot ist offen für alle  
 Interessierte 

ANmeLDuNG bis 17. November 2017  
 Stichwort „Kontemplation 2“

16
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6 „sport & spirit“ –  
 BesinnunGstAGe Mit sport

fast jeder kennt die Geschichte von Jona und dem Walfisch. 
Jona, der Prophet, der wegläuft, um seiner eigentlichen  
Berufung aus dem Weg zu gehen. Jona, der Herausfor-
derungen als Zumutung betrachtet und ihnen lieber aus-
weicht.

In diesen Besinnungstagen mit Sport stellen wir uns der  
frage, wie wir mit den Herausforderungen des Lebens um-
gehen. Bewegung und Körperwahrnehmung spielen an 
diesen Tagen eine große rolle. Geistliche Impulse werden 
durch und in Bewegungserfahrungen vertieft. Ziel der Tage 
ist die erfahrung des Jona: Dass Gott auch uns aus mancher 
enge hinaus ins Weite führen will. 

für diese Tage erwarten wir keine sportliche Leistungsfähig-
keit, wohl aber freude an der Bewegung und Bereitschaft 
zu Aktivitäten im freien.

Die Teilnehmenden sind gebeten, Turnschuhe für Draußen, 
Sport- und regenbekleidung, sowie Spannbettlaken und 
Bettwäsche bzw. Spannbettlaken und Schlafsack mitzu-
bringen.

LeITuNG Andreas Kölbl, Deggendorf 
 Dipl.-Handelslehrer, fußballtrainer 

 P. Jakob Seitz OPraem, Windberg 
 Dr. phil.; Dipl.-Theol.;  
 Leiter des Geistlichen Zentrums

TermIN montag, 04. bis  
 mittwoch, 06. September 2017

ZeIT Beginn vor dem Abendessen um 16.00 uhr 
 ende mit dem mittagessen um 13.00 uhr 

OrT Pröllerhütte, 94362 Kollnburg

KOSTeN 79,00 € 
 (incl. übernachtung im mehrbettzimmer 
 und Vollpension)

ZIeLGruPPe Junge erwachsene  
 zwischen 18 und 35 Jahren

ANmeLDuNG bis 28. August 2017 
 Stichwort „Sport & Spirit“
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7 Mit GAnzeM herzen leBen –  
 Besinnliche tAGe 
 (IN KOOPerATION mIT Dem KDfB reGeNSBurG)

Aus Quellen schöpfen, die mich nähren, tun können, was 
mir wertvoll ist, lieben und geliebt werden – so stark und 
tiefgründig ist das Leben nicht immer. Der Alltag erscheint 
oft auch mühsam und wenig erfüllend.

Die besinnlichen Tage geben Gelegenheit, um zur ruhe zu 
kommen und nachzuspüren, wohin die eigene Sehnsucht 
führen will. Dabei geht es auch um die frage, wie das Ver-
trauen auf Gott das Leben bereichern und stärken kann. Die 
Texte der Bibel wollen zum Leben, zur freude führen. Wage 
ich es, diesen Spuren zu folgen?

In Gesprächen, im Still-Werden, im gemeinsamen Beten und 
Singen finden wir vielleicht den eigenen Platz im Leben neu 
und werden gestärkt und ermutigt.

LeITuNG Birgitt Pfaller, regensburg 
 Dipl.-Theol., Bildungsreferentin 

 P. Jakob Seitz OPraem, Windberg 
 Dr. phil.; Dipl.-Theol.;  
 Leiter des Geistlichen Zentrums

TermIN freitag, 06. bis Sonntag, 08. Oktober 2017

ZeIT Beginn mit dem Abendessen um 18.00 uhr 
 ende mit dem mittagessen um 13.00 uhr 

OrT Haus Werdenfels bei Nittenau

KOSTeN 160,00 €   
 (incl. übernachtung und Vollpension)  
 130,00 € (KDfB-mitglieder)

ZIeLGruPPe frauen jeden Alters

ANmeLDuNG bis 01. September 2017 
 Stichwort „Besinnung“



8 BrinG deine seele in BeWeGunG

Dass zwischen Geist, Seele und Körper ein Zusammen-
hang besteht, das ist nichts Neues – zumindest auf dem 
Papier. Doch in der Wirklichkeit mit den Anforderungen des  
Studiums ist die Versuchung groß, mit dem Körper auch die 
Seele „einschlafen“ zu lassen. Wir gehen in diesen Tagen 
dem nach, was unsere Seele lebendig macht und verstär-
ken dies durch Körperübungen, die sich auch in den Alltag 
einbinden lassen.

für diese Tage erwarten wir keine sportliche Leistungsfähig-
keit, wohl aber freude an der Bewegung und Bereitschaft 
zu Aktivitäten im freien.

LeITuNG P. Jakob Seitz OPraem, Windberg 
 Dr. phil.; Dipl.-Theol.;  
 Leiter des Geistlichen Zentrums

 Stephan Kraus, regensburg 
 Sport- und religionslehrer, fitnesstrainer

TermIN freitag, 15. bis Sonntag, 17. September 2017

ZeIT Beginn vor dem Abendessen um 16.00 uhr 
 ende mit dem mittagessen um 13.00 uhr

OrT Jugendbildungsstätte Windberg

KOSTeN 99,00 € (incl. übernachtung im  
 mehrbettzimmer und Vollpension)

ZIeLGruPPe Junge erwachsene  
 zwischen 18 und 35 Jahren

ANmeLDuNG bis 08. September 2017 
 Stichwort „Bewegung“
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9 du FÜhrst Mich hinAus ins Weite – 
 BesinnunGstAGe Mit sportlichen eleMenten  
 FÜr FrAuen 
 (IN KOOPerATION mIT Dem KDfB reGeNSBurG)

fast jeder kennt die Geschichte von Jona und dem Walfisch. 
Jona, der Prophet, der wegläuft, um seiner eigentlichen  
Berufung aus dem Weg zu gehen. Jona, der Herausforde-
rungen als Zumutung betrachtet und ihnen lieber ausweicht.

In diesen Besinnungstagen mit Sport stellen wir uns der fra-
ge, wie wir mit den Herausforderungen des Lebens umge-
hen. Bewegung und Körperwahrnehmung spielen an diesen 
Tagen eine große rolle. Geistliche Impulse werden durch 
und in Bewegungserfahrungen vertieft. Ziel der Tage ist die 
erfahrung des Jona: Dass Gott auch uns aus mancher enge 
hinaus ins Weite führen will. 

für diese Tage erwarten wir keine sportliche Leistungsfähig-
keit, wohl aber freude an der Bewegung und Bereitschaft zu 
Aktivitäten im freien.

LeITuNG P. Jakob Seitz OPraem, Windberg 
 Dr. phil.; Dipl.-Theol.;  
 Leiter des Geistlichen Zentrums

 Johanna Gabler, regensburg 
 Alexandra Wottke, regensburg 
 Sport- und religionslehrerinnen

TermIN freitag, 20. bis Sonntag, 22. Oktober 2017

ZeIT Beginn mit dem Abendessen um 18.00 uhr 
 ende mit dem mittagessen um 13.00 uhr 

OrT Tagungshaus der Benediktinerabtei rohr

KOSTeN 170,00 €   
 (incl. übernachtung und Vollpension)  
 140,00 € (KDfB-mitglieder)

ZIeLGruPPe frauen jeden Alters

ANmeLDuNG bis 22. September 2017 
 Stichwort „Weite“



10  „der du die zeit in händen hältst“ – 
 den JAhresWechsel Feiern 

„Zwischen den Jahren“ nennt sich die Zeit, die sich von 
Weihnachten bis Neujahr erstreckt. Sie deutet den Zustand 
des menschen an, der sich vom alten Jahr verabschiedet 
und sich bereit macht, das neue Jahr zu begrüßen.

Wir laden Sie ein, einige Tage „zwischen den Jahren“ zu 
nutzen, um mit dem vergangenen Jahr abzuschließen, sich 
in einer Atmosphäre der ruhe, mit geistlichen Impulsen und 
guten Gesprächen auf das kommende Jahr vorzubereiten 
und dieses dann auch gemeinsam zu begrüßen.

LeITuNG P. felix Biebl OPraem, Windberg 
 Dipl.-Theol.; Bildungsreferent an der 
 Jugendbildungsstätte Windberg

 Tina Hartl, regensburg 
 Wissenschaftliche mitarbeiterin an der  
 universität regensburg

TermIN Samstag, 30. Dezember 2017 bis 
 montag, 01. Januar 2018

ZeIT Beginn mit dem Abendessen um 17.45 uhr 
 ende mit dem mittagessen um 13.00 uhr

OrT Jugendbildungsstätte Windberg

KurSGeBüHr 60,00 €

uNTerKuNfT/ 135,00 € 
VerPfLeGuNG  

ZIeLGruPPe Alle, die Silvester ruhig und besinnlich  
 verbringen möchten

ANmeLDuNG bis 20. Dezember 2017 
 Stichwort „Silvester“
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11 reden ist silBer,  
 schWeiGen KoMMuniKAtion ist Gold  
 BesinnunGstAG FÜr MitGlieder  
 Von KirchenVerWAltunGen und  
 pFArrGeMeinderäten

Beim diesjährigen einkehrtag steht das Thema „Kommuni-
kation“ im mittelpunkt. Sie kennen das bestimmt: Nur zu 
oft entgleiten uns Gespräche, wir missverstehen uns, wir 
streiten, wir drehen uns im Kreis, wir reden aneinander 
vorbei. Das passiert im Privatbereich, im Beruf, in Gremien. 
Die frage ist also: Wie kann Kommunikation gelingen und 
früchte tragen? 

um eine Antwort zu finden, begeben wir uns gemeinsam 
auf eine Spurensuche in der Bibel, beschäftigen uns mit 
Kommunikationstheorien und versuchen uns an kleinen 
übungen. 

ein „Praxistest“ rundet den Tag ab, denn natürlich sollen 
auch die verschiedenen Pfarrgemeinderäte miteinander ins 
Gespräch kommen.

LeITuNG Tina Hartl, regensburg 
 Wissenschaftliche mitarbeiterin an der  
 universität regensburg

TermIN Samstag, 14. Januar 2017

ZeIT 09.00 uhr bis 16.00 uhr

OrT Jugendbildungsstätte Windberg

KOSTeN 30,00 € (incl. mittagessen und Kaffee) 

ZIeLGruPPe mitglieder von Pfarrgemeinderäten  
 und Kirchenverwaltungen

ANmeLDuNG bis 07. Januar 2017 
 Stichwort „Pfarrgemeinderäte“

TAGeSSemINAre | BeSINNuNGSTAGe
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12 „steh AuF und iss“ –  
 BesinnunGstAG FÜr FrAuen

es gibt momente, da kommt die Hoffnung am Nullpunkt 
an, sind menschen vom Leben erschöpft, so, wie der  
Prophet elijah unter dem Strauch in der Wüste. Gerade 
dann kommt Gott mit der Aufforderung: „Steh auf, du hast 
noch einen weiten Weg vor dir“. 

Wir gehen an diesem Tag den kleinen Hoffnungszeichen 
unseres Lebens nach und lassen uns für den Alltag stärken. 

LeITuNG P. Jakob Seitz OPraem, Windberg 
 Dr. phil.; Dipl.-Theol.;  
 Leiter des Geistlichen Zentrums

TermIN Dienstag, 14. märz 2017

ZeIT 09.00 uhr bis 16.00 uhr 

OrT Jugendbildungsstätte Windberg 

KOSTeN 25,00 € (incl. mittagessen und Kaffee)

ZIeLGruPPe frauen jeden Alters

ANmeLDuNG bis 07. märz 2017  
 Stichwort „frauenbesinnungstag“
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13 Beten Mit deM herzen - hinFÜhrunG 
 (IN KOOPerATION mIT Der PfArrGemeINDe WINDBerG)

Viele menschen sehnen sich nach einem „einfachen“ Weg 
des Gebetes und wollen in der Stille Gott neu entdecken. 
Wenn auch Sie mit allen Sinnen still verweilen möchten, 
sind Sie herzlich willkommen bei der Hinführung zum  
Jesus- bzw. Herzensgebet. Dieser beschauliche Weg ist eine 
Schule des Betens, ein Weg der Achtsamkeit, der helfen will 
„Gott in allen Dingen zu suchen und zu finden“. 

Inhalte: 

 übungen zur Wahrnehmung 
 Spirituelle Impulse  
 erfahrungsaustausch in der Gruppe 
 meditation / kontemplatives Gebet  
 Abschlussgottesdienst

Bitte bringen Sie für diesen Tag bequeme Kleidung und ein 
Kissen mit.

LeITuNG Wolfgang Holzschuh, regenstauf  
 Dr. theol.; Pastoraltheologe;  
 Diakon; Supervisor (DGSv)

TermINe Kurs I: Samstag, 06. mai 2017 
 Kurs II: Samstag, 04. November 2017

ZeIT 09.00 uhr bis 17.00 uhr 

OrT Jugendbildungsstätte Windberg 

KOSTeN 35,00 € (incl. mittagessen und Kaffee)

ZIeLGruPPe Dieses Angebot ist offen für alle  
 Interessierte

ANmeLDuNG für Kurs I: bis 28. April 2017  
 Stichwort „Herzensgebet I“

 für Kurs II: bis 27. Oktober 2017  
 Stichwort „Herzensgebet II“
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14   „trAuM-tänzereien“ – oAsentAG

„Trenne dich nicht von deinen Träumen.  
Wenn sie verschwunden sind, wirst du weiter  
existieren, aber aufgehört haben zu leben“. 
(Mark Twain)

Dieser Tag ist eine einladung zum Innehalten im Alltag, 
um zur ruhe zu kommen. Das Gespräch mit Gott durch  
meditation und Gebet, der Austausch miteinander und die 
Auseinandersetzung mit sich selbst bieten die möglichkeit, 
aufzutanken und einen Zugang zu verschütteten Träumen 
des eigenen Lebens zu erhalten.  

Lassen Sie sich überraschen und gönnen Sie sich eine Auszeit.

LeITuNG P. Jakob Seitz OPraem, Windberg 
 Dr. phil.; Dipl.-Theol.;  
 Leiter des Geistlichen Zentrums

TermIN Samstag, 28. Oktober 2017

ZeIT 09.00 uhr bis 16.00 uhr

OrT Jugendbildungsstätte Windberg

KOSTeN 30,00 € (incl. mittagessen und Kaffee) 

ZIeLGruPPe Dieses Angebot ist offen für alle  
 Interessierte

ANmeLDuNG bis 21. Oktober 2017 
 Stichwort „Oasentag“
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15 GeBetsWerKstAtt:  
 VAter unser 

es ist das bekannteste Gebet der Christenheit, das von Jesus 
selbst überliefert wurde: Das „Vater unser“. 

Wir unternehmen an diesem Tag einen Ausflug in die Aus-
sagen dieses Gebetes. Wir untersuchen die verschiedenen 
Bitten und ihre Bedeutung für unser Leben. und werden 
selber kreativ: In dieser Gebetswerkstatt sind alle eingela-
den, das „Vater unser“ mit dem eigenen Leben in Verbin-
dung zu bringen. So wird dieser Tag eine spannende reise 
in die form des betenden Ausdrucks.

LeITuNG P. Jakob Seitz OPraem, Windberg 
 Dr. phil.; Dipl.-Theol.;  
 Leiter des Geistlichen Zentrums

TermIN Samstag, 09. Dezember 2017

ZeIT 09.00 uhr bis 16.00 uhr

OrT Jugendbildungsstätte Windberg

KOSTeN 30,00 € (incl. mittagessen und Kaffee) 

ZIeLGruPPe Dieses Angebot ist offen für alle  
 Interessierte

ANmeLDuNG bis 02. Dezember 2017 
 Stichwort „Vater unser“
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16 sitzen in stille – MeditAtion

meditation und Achtsamkeit sind überkonfessionell, unab-
hängig von Kultur und religion und dadurch offen für alle. 
Sie bedeuten: Wachsein für das Leben in jedem Augenblick. 
Im hektischen Alltag fällt das oft schwer – es muss geübt 
werden.

mit diesem Angebot wollen wir Ihnen Zeit und raum geben 
für ruhe, Sammlung und Gelassenheit. Das Sitzen in Stille 
wird in der christlichen wie auch in den östlichen Traditio-
nen Jahrhunderte hindurch praktiziert. es geht hierbei um 
ein einüben in den Augenblick, in die Gegenwärtigkeit des 
Lebens. Dieses gemeinsame üben besteht im Wesentlichen 
aus:

 dem schweigenden Verweilen im Augenblick 
 dem ständigen Loslassen  
 aller Gedanken und Vorstellungen 
 dem vertrauensvollen Sich-einlassen  
 auf den eigenen Wesensgrund 

Das Sitzen in Stille wird begleitet durch achtsames Gehen 
und einführende Texte aus der Tradition der mystik.

Bequeme Kleidung ist sinnvoll. meditationsbänkchen ste-
hen zur Verfügung. Sitzkissen ggf. mitbringen. Im Anschluss 
besteht die möglichkeit zum gegenseitigen Austausch.

LeITuNG P. felix Biebl OPraem, Windberg 
 Dipl.-Theol.; Bildungsreferent an der 
 Jugendbildungsstätte Windberg

TermINe Sonntag, 18. September 2016 
 Sonntag, 16. Oktober 2016 
 Sonntag, 20. November 2016 
 Sonntag, 11. Dezember 2016 
 Sonntag, 22. Januar 2017 
 Sonntag, 19. februar 2017 
 Sonntag, 19. märz 2017 
 Sonntag, 09. April 2017 
 Sonntag, 21. mai 2017 
 Sonntag, 25. Juni 2017 
 Sonntag, 23. Juli 2017

ZeIT 16.00 uhr bis 17.00 uhr

OrT Jugendbildungsstätte Windberg

KOSTeN es entstehen keine Kosten 

ZIeLGruPPe Dieses Angebot ist offen für alle  
 Interessierte mit meditationserfahrung

ANmeLDuNG Nicht erforderlich

ABeNDVerANSTALTuNGeN



17 sei GeseGnet! – Gottesdienste  
 An Besonderen orten  
 FÜr Besondere Menschen

Segen – eine kleine Geste, ein gutes Wort, das stärken und 
aufrichten will. Seit alten Zeiten gehört die Bitte um Gottes 
Segen zu unserem Glauben. Wir stellen uns unter Gottes 
Begleitung, um selber zu guten Wegbegleitern werden zu  
können. Diese vier eucharistiefeiern wollen für menschen 
in besonderen Situationen Gottes Segen spürbar werden 
lassen.

Alle Gottesdienste werden musikalisch in besonderer  
Weise gestaltet und schließen ab mit dem persönlichen  
einzelsegen der mitfeiernden. 

LeITuNG P. felix Biebl OPraem, Windberg 
 Dipl.-Theol.; Bildungsreferent an der 
 Jugendbildungsstätte Windberg 

 fr. marcus Neuhoff OPraem, Windberg 
 Dipl.-Theol.; Leiter des Klosterladens

TermINe Sonntag, 19. februar, Jugendbildungsstätte: 
 Allein, doch nicht verlassen – Gottesdienst  
 für Witwen und Witwer

 Sonntag, 14. mai, Hofdorf: Bereit für mehr –  
 Gottesdienst für werdende eltern

 Sonntag, 9. Juli, Jugendbildungsstätte:  
 endlich 18! – Gottesdienst für alle, die in den 
 letzten monaten volljährig geworden sind

 Sonntag, 10. September, Hl. Kreuz:  
 Neue freiheit – Gottesdienst für alle, die in den 
 letzten monaten in den ruhestand getreten sind.

ZeIT 20.00 uhr

KOSTeN es entstehen keine Kosten

ANmeLDuNG Nicht erforderlich
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18 exerzitien iM AlltAG: 
 „VAter unser“

Exerzitien im Alltag     
sind Übungen, 
um im alltäglichen Leben 
die Gegenwart Gottes und sein Wirken zu entdecken, 
um das konkrete Leben auf ihn hin zu ordnen 
und von ihm verwandeln zu lassen, 
um Jesus Christus als „Weg, Wahrheit und Leben“ 
zu suchen und mit ihm zu gehen.

für die exerzitien im Alltag brauchen Sie kein Vorwissen. 
Nötig ist die Bereitschaft für eine tägliche Zeit des Betens 
und der Besinnung (ca. 30 minuten zu Hause oder an einem 
anderen für Sie günstigen Ort), sowie mit Hilfe von Anre-
gungen während des Tages zu üben.

Bei den wöchentlichen Treffen wird gemeinsam Stille ge-
halten und gebetet, es ist in der Gruppe raum für einen 
Austausch von fragen, Schwierigkeiten, erfahrungen und 
entdeckungen auf dem übungsweg. Außerdem gibt es die 
einführung in die jeweils nächste Woche und das dazu not-
wendige material.

LeITuNG Sr. Sophie montaperta, Windberg 
 eremitin in Hl. Kreuz

TermIN mittwoch, 01. märz 2017  
 (Aschermittwoch) 
 mittwoch, 08. märz 2017 
 mittwoch, 15. märz 2017 
 mittwoch, 22. märz 2017 
 mittwoch, 29. märz 2017

ZeIT 19.30 bis ca. 21.00 uhr 
 Das erste Treffen am 01. märz  
 dauert bis ca. 22.00 uhr 

OrT Jugendbildungsstätte Windberg 

KOSTeN 20,00 € der gesamte Kurs

ZIeLGruPPe Dieses Angebot ist offen für alle  
 Interessierte

ANmeLDuNG bis 24. februar 2017 
 Stichwort „exerzitien im Alltag“ 

TeILNeHmer: maximal 10 Personen
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19 AnBetunG

Die Gebetsform der Anbetung macht uns Jesus Christus in 
der Hostie gegenwärtig. er schaut uns an und wir schauen 
ihn an. Die Anbetung hilft, dass wir zur ruhe kommen und 
lernen, auf ihn zu hören. Auch wenn wir die Hostie mit den 
Augen sehen können, so ist die Anbetung doch eine Jesus-
begegnung mit dem Herzen. 

Sie sind eingeladen, sich in diese Jesusbegegnung einzu-
lassen. Zeiten der Stille wechseln sich ab mit Zeiten des  
gemeinsamen Betens und Singens.

LeITuNG fr. marcus Neuhoff OPraem, Windberg 
 Dipl.-Theol.; Leiter des Klosterladens

TermIN Dienstag, 14. märz 2017  
 Dienstag, 13. Juni 2017 
 Dienstag, 19. September 2017 
 Dienstag, 19. Dezember 2017

ZeIT 19.30 bis ca. 20.15 uhr

OrT Hl. Kreuz 

KOSTeN es entstehen keine Kosten

ZIeLGruPPe Dieses Angebot ist offen für alle  
 Interessierte

ANmeLDuNG Nicht erforderlich



LeITuNG P. Philipp Schmidbauer OPraem, Windberg  
 mag. theol.; Kaplan in Straubing-St. Josef

 gemeinsam mit der Windberger Schola

TermINe freitag, 17. märz 2017 
 freitag, 23. Juni 2017  
 freitag, 22. September 2017 
 freitag, 15. Dezember 2017

ZeIT 19.30 uhr bis ca. 21.00 uhr

OrT Hl. Kreuz

KOSTeN es entstehen keine Kosten

ZIeLGruPPe Dieses Angebot ist offen für alle  
 Interessierte

ANmeLDuNG Nicht erforderlich

20 tAizé-GeBet

„Nichts führt in innigere Gemeinschaft mit dem lebendigen 
Gott, als ein ruhiges gemeinsames Gebet, das seine höchs-
te Entfaltung in anhaltenden Gesängen findet, die danach, 
wenn man wieder allein ist, in der Stille des Herzens weiter-
klingen.“ (Frère Roger, Gründer von Taizé)

Jahr für Jahr wird der kleine französische Ort Taizé für über 
100.000 Jugendliche und erwachsene ein Ort der ruhe und 
der Begegnung untereinander und mit Gott. Drei mal am 
Tag versammeln sich die Brüder der Gemeinschaft von Taizé 
zum Gebet, teilweise mit über 6.000 menschen.

Diese Gebete leben vom gemeinsamen Singen, vom Hören 
auf Gottes Wort und vom Schweigen. ruhige, kurze, oft 
wiederholte Lieder mit einprägsamen Texten lassen den Be-
ter still und ruhig werden und sich so für Gott öffnen.

Nicht nur für die Besucher in Taizé, sondern für viele men-
schen auf der ganzen Welt wurden die Gesänge und Gebe-
te zu einer Quelle für ihr Leben.

In der Kirche in Hl. Kreuz wollen wir gemeinsam singen 
und beten und so aus dieser Quelle Kraft für unseren Alltag 
schöpfen. 
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II. ZeIT für mICH . IN meINem GLAuBeN
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1 BiBelKreis – die „reich-Gottes-Gleichnisse“  
 – hoFFnunGszeichen

Die Bibel ist für viele menschen ein Buch mit sieben  
Siegeln. Jahrtausende alt, haben ihre Schriften eine Spra-
che, die heutigen Ohren schwer zugänglich sein mag und 
eine Geschichte, die wir kaum noch nachvollziehen können. 
umso wichtiger ist es, dass wir auch über dieses Buch ins 
Gespräch kommen.

In diesem Jahr möchten wir mit Ihnen das Thema  
„Hoffnung“ in den Blick nehmen. Wir betrachten uns die 
„reich-Gottes-Gleichnisse“ in den evangelien und treten 
eine spannende reise durch die Welt biblischer – und nicht 
nur biblischer – Hoffnung an.

Nicht zu kurz kommen soll auch der zwanglose Austausch 
und das gegenseitige Kennenlernen. Daher laden wir Sie 
im Anschluss an unsere Abende ganz herzlich zu einem  
kleinen Imbiss ein, der Ihnen die möglichkeit geben soll,  
einander kennenzulernen.

LeITuNG P. Jakob Seitz OPraem, Windberg 
 Dr. phil.; Dipl.-Theol.;  
 Leiter des Geistlichen Zentrums

TermINe & THemeN

06. Oktober 2016  Weizen, Senfkorn, Sauerteig mt 13, 24 - 33   
11. november 2016 Schatz und Fischnetz mt 13, 44 - 50  
02. Dezember 2016  Der unbarmherzige Gläubiger mt 18, 23 - 35 
13. Januar 2017 Die arbeiter im Weinberg    mt 20, 1 – 16   
10. Februar 2017  Das königliche hochzeitsmahl mt, 22, 1 – 14  
03. märz 2017  Die zehn Jungfrauen mt 25, 1 – 13 
31. märz 2017 Das anvertraute Geld mt, 25, 14 – 30 
05. mai 2017  Wachsen der Saat mk 4, 26 – 32  
02. Juni 2017  Das Festmahl lk, 14, 15 – 24 
07. Juli 2017  Das verlorene Schaf lk 15, 1 - 10

ZeIT 19.00 uhr bis ca. 21.00 uhr

OrT Jugendbildungsstätte Windberg

KOSTeN es entstehen keine Kosten 

ZIeLGruPPe Dieses Angebot ist offen für alle  
 Interessierte

ANmeLDuNG Nicht erforderlich

ABeNDVerANSTALTuNGeN
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2 GrundKurs spirituAlität 
 niKolAus Von Kues:  
 „sei du dein“ – Von der hoFFnunG 

Christliche Spiritualität meint eine Beziehung in drei  
Dimensionen: meine Beziehung zu Gott, zu meiner umwelt 
und zu mir selbst. Gerade die mystiker suchen immer neue 
Wege, um dieses Beziehungsgefüge in einem Gleichge-
wicht zu halten. 

Dieser Kurs über christliche Spiritualität stellt das Denken 
des deutschen Theologen und mystikers Nikolaus von Kues 
(Nikolaus Cusanus) vor.  

FÜR DIe teIlnahme an DIeSem GRunDKuRS ISt KeIn GRunD-
WISSen nÖtIG. DeR KuRS WIll Im GeGenteIl In DIe chRIStlIche 
SPIRItualItÄt eInFÜhRen. 

LeITuNG P. Jakob Seitz OPraem, Windberg 
 Dr. phil.; Dipl.-Theol.;  
 Leiter des Geistlichen Zentrums

TermINe mittwoch, 03. mai 2017 
 montag, 08. mai 2017 
 montag, 15. mai 2017 
 montag, 22. mai 2017 
 montag, 29. mai 2017

ZeIT 19.30 uhr bis 21.00 uhr

OrT Jugendbildungsstätte Windberg

KOSTeN 20,00 € der gesamte Kurs 
 4,00 € der einzelne Abend 

ZIeLGruPPe Dieses Angebot ist offen für alle  
 Interessierte

ANmeLDuNG bis 27. April 2017 
 Stichwort „Grundkurs Spiritualität“
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3 GrundKurs:  
 einFÜhrunG in dAs Alte testAMent –  
 die propheten 

Die Bibel – und in ihr vor allem das Alte Testament – ist 
vielen menschen kaum oder nur schwer zugänglich. mit 
diesem Grundkurs wollen wir eine einführung in die Grund-
themen geben, die das Alte Testament von Buch zu Buch 
bis hinein in das Neue Testament durchziehen. Das Alte  
Testament wurde von menschen verfasst, die auf Gott hör-
ten und die ihre erfahrungen mit Gott niederschrieben. 

Dieser Kurs befasst sich mit den Propheten, die innerhalb 
des Alten Testamentes eine besondere Stellung einnehmen.

FÜR DIe teIlnahme an DIeSem taG SInD WeDeR eIn BIBlIScheS 
GRunDWISSen nOch anDeRe GRunDKenntnISSe nÖtIG. 
DeR KuRS WIll Im GeGenteIl In DIe Welt DeR BIBel eInFÜhRen.

LeITuNG P. Jakob Seitz OPraem, Windberg 
 Dr. phil.; Dipl.-Theol.;  
 Leiter des Geistlichen Zentrums

TermINe montag, 19. Juni 2017  
 montag, 26. Juni 2017   
 montag, 03. Juli 2017  
 montag, 10. Juli 2017   
 montag, 17. Juli 2017 

ZeIT 19.30 uhr bis 21.00 uhr

OrT Jugendbildungsstätte Windberg

KOSTeN 20,00 € der gesamte Kurs 
 4,00 € der einzelne Abend 

ZIeLGruPPe Dieses Angebot ist offen für alle  
 Interessierte

ANmeLDuNG bis 12. Juni 2017 
 Stichwort „Grundkurs AT“

Begleitend dazu empfehlen wir Ihnen die Teilnahme am Bibel-
Intensivtag zum Alten Testament am 01. Juli 2017.
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4  GrundKurs philosophie –  
 ernst Bloch: dAs prinzip hoFFnunG

„Es kommt darauf an, das Hoffen zu lernen. Seine Arbeit 
entsagt nicht, sie ist ins Gelingen verliebt statt ins Scheitern.“ 

Kaum ein Philosoph hat sich so mit der Hoffnung ausein-
andergesetzt wie ernst Bloch. Seinem Denken und seinen 
überlegungen zur Hoffnung folgt dieser einführungskurs in 
das philosophische Denken. mit diesem Kurs möchten wir 
einen Beitrag leisten, um tiefer in das philosophische Den-
ken einzusteigen und das eigene Denken zu schulen.

FÜR DIe teIlnahme an DIeSem GRunDKuRS SInD WeDeR eIn PhI-
lOSOPhIScheS GRunDWISSen nOch anDeRe GRunDKenntnISSe 
nÖtIG. DeR KuRS WIll Im GeGenteIl In DaS PhIlOSOPhISche 
DenKen eInFÜhRen. 

LeITuNG P. Jakob Seitz OPraem, Windberg 
 Dr. phil.; Dipl.-Theol.;  
 Leiter des Geistlichen Zentrums

TermINe montag, 18. September 2017  
 montag, 25. September 2017   
 mittwoch, 04. Oktober 2017  
 montag, 09. Oktober 2017   
 montag, 16. Oktober 2017

Zeit 19.30 uhr bis 21.00 uhr

OrT Jugendbildungsstätte Windberg

KOSTeN 20,00 € der gesamte Kurs 
 4,00 € der einzelne Abend 

ZIeLGruPPe Dieses Angebot ist offen für alle  
 Interessierte

ANmeLDuNG bis 11. September 2017 
 Stichwort „Grundkurs Philosophie“
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5 GrundKurs: einFÜhrunG in dAs  
 neue testAMent – die pAulusBrieFe

Die großen Themen des Neuen Testamentes bauen auf 
den Themen des Alten Testamentes auf und führen doch 
über sie hinaus. Wie das Alte Testament ist auch das Neue  
Testament die Geschichte der Beziehung von menschen zu 
ihrem Gott, die aber durch Jesus Christus nochmals eine 
neue Wende und ihr Ziel erreicht: Die rettung der men-
schen. Der Apostel Paulus nimmt durch sein Denken und 
seine Briefe neben den evangelien eine besondere Stellung 
im Neuen Testament ein.

FÜR DIe teIlnahme an DIeSem taG SInD WeDeR eIn BIBlIScheS 
GRunDWISSen nOch anDeRe GRunDKenntnISSe nÖtIG. 
DeR KuRS WIll Im GeGenteIl In DIe Welt DeR BIBel eInFÜhRen.

LeITuNG P. Jakob Seitz OPraem, Windberg 
 Dr. phil.; Dipl.-Theol.;  
 Leiter des Geistlichen Zentrums

TermINe montag, 30. Oktober 2017 
 montag, 06. November 2017 
 montag, 13. November 2017 
 montag, 20. November 2017 
 montag, 27. November 2017

ZeIT 19.30 uhr bis 21.00 uhr

OrT Jugendbildungsstätte Windberg

KOSTeN 20,00 € der gesamte Kurs 
 4,00 € der einzelne Abend 

ZIeLGruPPe Dieses Angebot ist offen für alle  
 Interessierte

ANmeLDuNG bis 23. Oktober 2017;  
 Stichwort „Grundkurs NT“

Begleitend dazu empfehlen wir Ihnen die Teilnahme am Bibel-
Intensivtag zum Neuen Testament am 18. November 2017.
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6 GeruFen zuM WAch-sein – BiBliodrAMA-tAG

Im Bibliodrama treten Schrifttext und eigener Lebenstext 
zueinander in Verbindung: das gemeinsame prozesshafte 
Arbeiten in der Gruppe soll dazu anregen, in den entdeck-
ten Bezügen zur eigenen Biografie und Spiritualität stärken-
de Impulse für das Alltagsleben mitzunehmen.

Bibliodrama nutzt vielfältige methoden und materialien, 
z.B. elemente des Spiels aus der Theaterpädagogik,  
Tanz, musik, künstlerischen Ausdruck und das medium der  
reflexion.

Die Teilnehmenden sind eingeladen, sich von einem ausge-
wählten Bibeltext „treffen“ zu lassen, sich ganzheitlich da-
mit auseinanderzusetzen und essentielles daraus innerhalb 
der Gruppe „in Szene zu setzen“ und darzustellen.

LeITuNG eva Baumgartner, regensburg 
 Lehrerin; Gestaltpädagogin (IGB);  
 Bibliodramaleiterin (GfB)

 Arno Bosl, münchen 
 Dipl.-Theol.; Dipl.Soz.päd. (fH);  
 Gestaltpädagoge (IGB); 
 NLP-Practitioner

TermIN Samstag, 18. märz 2017

ZeIT 09.00 uhr bis 16.00 uhr

OrT Jugendbildungsstätte Windberg

KOSTeN 50,00 € (incl. mittagessen und Kaffee) 

ZIeLGruPPe Dieses Angebot ist offen für alle  
 Interessierte

ANmeLDuNG bis 10. märz 2017 
 Stichwort „Bibliodrama“



7 intensiVtAG spirituAlität –  
 niKolAus Von Kues 

Ziel des Grundkurses Spiritualität ist es, eine einführung in 
das Denken der christlichen Spiritualität zu geben. 

Der „Intensivtag Spiritualität“ will weiterführend die  
möglichkeit geben, über den Grundkurs hinaus Texte von 
Nikolaus von Kues kennenzulernen, alleine und in der Grup-
pe mit fragestellungen zu bearbeiten und zu diskutieren.

LeITuNG P. Jakob Seitz OPraem, Windberg 
 Dr. phil.; Dipl.-Theol.;  
 Leiter des Geistlichen Zentrums

TermIN Samstag, 20. mai 2017 

ZeIT 09.00 uhr bis 16.00 uhr

OrT Jugendbildungsstätte Windberg

KOSTeN 30,00 € (incl. mittagessen und Kaffee)

ZIeLGruPPe Dieses Angebot ist offen für alle  
 Interessierte

ANmeLDuNG bis 13. mai 2017 
 Stichwort „Intensivtag Spiritualität“
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8 BiBel-intensiV-tAG

Wie der Name bereits verrät, möchten wir uns einen Tag 
lang intensiv mit der Bibel befassen, die Gesellschaft der 
damaligen Zeit und ihre umgangsformen, rituale bzw. 
religiöse Strömungen kennenlernen. Die Bibel vermittelt 
viele Botschaften über Bilder und Geschichten. Daher wer-
den wir einen Tag lang eintauchen in die Welt der orien-
talischen und biblischen erzählungen, um auf diese Weise 
die Botschaften der Bibel und ihre Aktualität besser zu 
verstehen. 

LeITuNG P. Jakob Seitz OPraem, Windberg 
 Dr. phil.; Dipl.-Theol.;  
 Leiter des Geistlichen Zentrums

TermINe DAS ALTe TeSTAmeNT:  
 Samstag, 01. Juli 2017

 DAS Neue TeSTAmeNT: 
 Samstag, 18. November 2017

ZeIT 09.00 uhr bis 16.00 uhr

OrT Jugendbildungsstätte Windberg

KOSTeN 30,00 € (incl. mittagessen und Kaffee) 

ZIeLGruPPe Dieses Angebot ist offen für alle  
 Interessierte

ANmeLDuNG für das Alte Testament: 
 bis 24. Juni 2017; Stichwort „BIT AT“

 für das Neue Testament:  
 bis 11. November 2017; Stichwort „BIT NT“
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1 „und er leGte ihnen die hände AuF“  
 (ApG 28, 9) 

Das Handauflegen ist in verschiedenen Traditionen zu fin-
den. Im Christentum ist es Teil der Botschaft, die heute 
genauso ihre Gültigkeit hat wie zur Zeit Jesu. Jesus hat zu 
den menschen gesprochen und hat sie mit seinen Händen 
aufgerichtet. 

In diesem Kurs wollen wir uns an diese Kostbarkeit erinnern 
und uns für die Heilkraft Gottes öffnen. Wir erfahren, wie 
sie durch unsere Hände in uns und anderen wirken kann, 
wenn wir uns dafür zur Verfügung stellen.

es ist sinnvoll, bequeme, nicht einengende Kleidung, sowie 
Socken und ein Kissen mitzubringen.

LeITuNG ulrike Prucker-Pöllath, Windischeschenbach  
 Dipl.-Soz.päd. (fH); Heilpraktikerin

TermIN eINfüHruNGSSemINAr:  
 freitag, 27. bis Sonntag, 29. Januar 2017

 AufBAuSemINAr:  
 freitag, 20. bis Sonntag, 22. Oktober 2017

ZeIT Beginn mit dem Abendessen um 17.45 uhr 
 ende mit dem mittagessen um 13.00 uhr

OrT Jugendbildungsstätte Windberg

KOSTeN 120,00 € 

uNTerKuNfT/ 110,00 € 
VerPfLeGuNG

ZIeLGruPPe Dieses Angebot ist offen für alle  
 Interessierte

ANmeLDuNG bis 20. Januar 2017 
 Stichwort „Hände - einführung“

 bis 13. Oktober 2017 
 Stichwort „Hände - Aufbau“



2 JAKoB – ein MAnn Wie er iM Buche steht, 
 oder: Mit Gott rinGen   
 Auszeit FÜr Männer

Jakob, ein Siegertyp, will um jeden Preis gewinnen und Gott 
ist alles andere als harmlos. Wenn ich mit Gott ringe, dann 
gehe ich anders daraus hervor, als ich hineingegangen bin.

Wo ringe ich mit Gott?  Wo spüre ich, dass ich Gottes Willen 
nur dann erkennen kann,  wenn ich lange mit ihm ringe?

Dieses Wochenende lädt männer ein, miteinander ins Ge-
spräch zu kommen. mit im Programm sind ein filmabend 
am freitag, die Auseinandersetzung mit einer biblischen 
erzählung, gemeinsame unternehmungen und das eigene 
Leben, das ins Gebet genommen wird.

LeITuNG Christian Kronthaler, regensburg 
 Dipl.-Theol.; Priester;  
 Hauptamtlicher religionslehrer

TermIN freitag, 17. bis Sonntag, 19. märz 2017

ZeIT Beginn mit dem Abendessen um 17.45 uhr 
 ende mit dem mittagessen um 13.00 uhr

OrT Jugendbildungsstätte Windberg

KurSGeBüHr 90,00 €  

uNTerKuNfT/ 100,00 € 
VerPfLeGuNG   

ZIeLGruPPe männer jeden Alters

ANmeLDuNG bis 12. märz 2017 
 Stichwort „männer“
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3 in den FArBen deiner WeiBlichKeit  
 ein Wochenende FÜr FrAuen

„Stell dir eine Frau vor, die daran glaubt, dass es rich-
tig und gut ist, eine Frau zu sein, die ihre Erfahrungen 
teilt und von ihrem Werden erzählt, die sich vertraut und 
sich respektiert. Eine Frau, die auf ihre Bedürfnisse und 
Sehnsüchte hört und ihnen mit Vertrauen und Anmut 
begegnet, die ihr eigenes Leben schreibt, die ihre Kraft 
einsetzt und etwas mit ihrem Leben bewegt. Stell dir 
eine Frau vor, die ihren eigenen Körper liebt wie er ist.  
Stell dir eine Frau vor, die die Ansammlung ihrer Jahre 
und ihrer Weisheit feiert, die ihre Lebensenergie dafür 
einsetzt, an jeder Stelle für das Wohl aller einzutre-
ten. Stell dir eine Frau vor, die an die Wahrheit über 
sie selbst erinnert wird, wenn sie diese vergisst. 
Stell dir vor, diese Frau bist du .“ (Patricia Reilly)

An diesem Wochenende geben wir uns raum, die farben 
unserer Weiblichkeit zu entdecken und auf die Antwor-
ten zu hören, die in uns aufsteigen – kreativ, lebendig,  
achtungsvoll.

LeITuNG marianne Voit, Hohenwarth 
 religionspädagogin und Supervisorin (DGSv)

TermIN freitag, 07. bis Sonntag, 09. Juli 2017

ZeIT Beginn mit dem Abendessen um 17.45 uhr 
 ende mit dem mittagessen um 13.00 uhr

OrT Jugendbildungsstätte Windberg

KurSGeBüHr 120,00 €  

uNTerKuNfT/ 100,00 € 
VerPfLeGuNG   

ZIeLGruPPe frauen jeden Alters

ANmeLDuNG bis 01. Juli 2017 
 Stichwort „Weiblichkeit“
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4 GläuBiG und hoMosexuell – JA! 

„Darum möchten wir bekräftigen, dass jeder Mensch, un-
abhängig von seiner sexuellen Orientierung, in seiner Wür-
de geachtet und mit Respekt aufgenommen werden soll“ 
(Amoris Laetitia, 276)

Kirchliche Verlautbarungen zum Thema Homosexualität 
hinterlassen bei den Betroffenen das Gefühl, ausgegrenzt 
und nicht willkommen zu sein. Wir vertiefen uns an die-
sem Wochenende nicht in kirchliche Lehraussagen, sondern  
suchen gemeinsam nach den Perlen des Glaubens, nach der 
Würde und dem respekt, den uns unsere Gottebenbildlich-
keit verleiht.

LeITuNG P. Jakob Seitz OPraem, Windberg 
 Dr. phil.; Dipl.-Theol.;  
 Leiter des Geistlichen Zentrums

TermIN freitag, 21. bis Sonntag, 23. Juli 2017

ZeIT Beginn mit dem Abendessen um 17.45 uhr 
 ende mit dem mittagessen um 13.00 uhr

OrT Jugendbildungsstätte Windberg

KOSTeN 150,00 €  
 (mit übernachtung und Vollpension) 

ZIeLGruPPe menschen mit homosexueller Orientierung

ANmeLDuNG bis 14. Juli 2017 
 Stichwort „Gläubig und homosexuell“
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5 Wenn Worte Wunder WirKen –  
 Wertschätzende KoMMuniKAtion 

Wenn wir mit anderen menschen in gutem Kontakt sind, 
leicht und reibungslos zusam menarbeiten, dann steigert 
das unsere Lebensqualität um ein Vielfaches. Oft erleben 
wir jedoch genau das Gegenteil: Wir erfahren, wie uns der 
Sand im zwischenmenschlichen Getriebe das Leben schwer 
macht – beruflich wie privat. 



Die Wertschätzende (Gewaltfreie) Kommunikation nach  
marshall B. rosenberg ist eine der wirksamsten methoden  
der Verständigung. Ihr Herzstück ist die klare innere  
Haltung, die wir ins Leben bringen wollen:

 Wir gewinnen mehr mut, authentische Offenheit zu wagen.

 Wir verwirklichen unseren tiefen Wunsch, mit uns und 
 anderen in Kontakt zu kommen.

 unsere Bereitschaft, beruflich wie privat für mehr Klarheit und  
 Verständigung zu sorgen, wächst beständig.

 Wir finden ausdruck für das, was wir wirklich brauchen und ent- 
 wickeln gleichzeitig Verständnis dafür, was für andere wichtig ist.

Wertschätzende Kommunikation trägt zur Selbstklärung 
bei, lässt uns aufrichtige Botschaften formulieren und wohl-
wollend zuhören. 

Im einführungstraining an diesem Wochenende erlernen und 
trainieren Sie die Grundlagen der Wertschätzenden (Gewalt-
freien) Kommunikation – eine einfache und dabei äußerst wir-
kungsvolle methode, die langfristig auch Ihren Alltag erleichtert. 

LeITuNG marianne Voit, Hohenwarth 
 religionspädagogin und Supervisorin (DGSv)

TermIN freitag, 13. bis Sonntag, 15. Oktober 2017

ZeIT Beginn mit dem Abendessen um 17.45 uhr 
 ende mit dem mittagessen um 13.00 uhr

OrT Jugendbildungsstätte Windberg

KurSGeBüHr 120,00 €  

uNTerKuNfT/ 110,00 € 
VerPfLeGuNG  

ZIeLGruPPe Dieses Angebot ist offen für alle  
 Interessierte

ANmeLDuNG bis 06. Oktober 2017 
 Stichwort „Wertschätzende Kommunikation“
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6 tAnz stärKt Meine leBensKrAFt 

Tanzen kann heilsam sein, da es neue Saiten in uns zum 
Klingen bringt. Wenn wir uns darauf einlassen, können sich 
„innere“ Türen öffnen, die uns verborgene Schätze zeigen. 
Wir nehmen uns an diesem Tag raum, unseren individuel-
len Körperausdruck wahrzunehmen, zu vertiefen oder auch 
zu verändern. Dabei experimentieren wir mit neuen und 
auch alten Bewegungsmustern und lassen völlig entspannt 
unseren Körper tanzen. ein neuer Lebensbereich kann sich 
öffnen, in dem wir uns freier und gelöster fühlen. Achtsam 
und lustvoll erleben wir Körper, Geist und Seele…

mit Tanz, achtsamer Körperwahrnehmung und meditativen 
elementen gehen wir auf eine sanfte Bewegungsreise, von der 
wir mit neuer Kraft in unseren Alltag zurückkehren werden. 

Bitte bequeme Gymnastikkleidung, warme Socken und eine 
unterlage für die entspannung mitbringen!

INHALTe:

 Kreativer tanz und Improvisation 
 Körperwahrnehmung und entspannung 
 Kreistänze 
 atem und Stimme

LeITuNG eva Zepf, regensburg 
 Dipl.-Soz.päd. (fH); Leiterin für Kreativen 
 Tanz; Tanz- und Bewegungspädagogin

TermIN KurS I: Samstag, 18. februar 2017 
 KurS II: Samstag, 14. Oktober 2017

ZeIT 09.00 uhr bis 17.00 uhr

OrT Jugendbildungsstätte Windberg

KOSTeN 50,00 € (incl. mittagessen und Kaffee) 

ZIeLGruPPe Dieses Angebot ist offen für alle  
 Interessierte

ANmeLDuNG bis 11. februar 2017  
 Stichwort „Tanz-Tag 1“

 bis 07. Oktober 2017  
 Stichwort „Tanz-Tag 2“

TAGeSSemINAre
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7 die KrAFt der VerGeBunG

Wir verletzen und wir werden verletzt.  Anstatt die wunden 
Punkte achtsam zu versorgen, werden sie oft schnell zuge-
pflastert. In der Tiefe entzünden sie sich und können eitern. 
Wut, Angst, Schmerz vergiften und blockieren unser Leben. 
Dagegen können Verletzungen, an die man Luft heranlässt, 
von innen heraus heilen. Langsam.

Wer versöhnt lebt, das Leben so annimmt, wie es ist, und 
wer vergibt, nutzt die Chance, dass Wunden ans Licht kom-
men dürfen. Dann können sie sich in neue Lebensmöglich-
keiten verwandeln. Langsam.

Wie können sich Verletzungen in neue Lebensmöglichkeiten 
verwandeln? Diese frage beschäftigt uns an diesem Tag. 
Den Tag beschließen wir mit einem gemeinsamen Gottes-
dienst.

LeITuNG Sabine Holzschuh, regenstauf 
 Dr. theol.; Dipl.-Soz.päd. (fH); 
 Bildungsreferentin

TermIN Samstag, 06. mai 2017

ZeIT 09.00 uhr bis 17.00 uhr

OrT Jugendbildungsstätte Windberg

KOSTeN 40,00 € (incl. mittagessen und Kaffee)  

ZIeLGruPPe Dieses Angebot ist offen für alle  
 Interessierte

ANmeLDuNG bis 28. April 2017 
 Stichwort „Vergebung“



50

8 VerlieBt – VerlAssen – Verletzt     
 tAG FÜr FrAuen und Männer  
 in einer trennunGssituAtion 

Himmelhochjauchzend starten menschlichen Partner-
schaften ins Leben, alles scheint möglich, die Nähe des 
anderen beflügelt uns. Wie niederschmetternd ist dann 
der Absturz, wenn es zur Trennung kommt. Nichts ist 
mehr wie es war. es scheint keinen Ausweg aus Schmerz, 
enttäuschung, Wut und Hilflosigkeit zu geben und irgend- 
wie ist alles sinnlos. 

Dieser Tag bietet Zeit und raum, diesem Ausnahmezu-
stand der Seele nachzuspüren und in der Begegnung 
mit Anderen kleine Wegmarken für einen Neubeginn zu 
entdecken. Wir machen uns auf die Suche, wie Schritt 
für Schritt vermehrt Hoffnung und Lebendigkeit in unser 
Leben einzug halten kann.

LeITuNG Tina Hartl, regensburg 
 Wissenschaftliche mitarbeiterin  
 an der universität regensburg 

 P. Jakob Seitz OPraem, Windberg 
 Dr. phil.; Dipl.-Theol.;  
 Leiter des Geistlichen Zentrums

TermIN Samstag, 03. Juni 2017

ZeIT 09.00 uhr bis 16.00 uhr

OrT Jugendbildungsstätte Windberg

KurSGeBüHr 40,00 € (incl. mittagessen und Kaffee) 

ZIeLGruPPe frauen und männer, die eine  
 Trennungssituation durchleben 

ANmeLDuNG bis 10. Juni 2017  
 Stichwort „Verliebt, verlassen“
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9 christentuM und islAM

Nicht zuletzt durch die zahlreichen flüchtlinge, die in den 
vergangenen monaten auch in unsere unmittelbare Nach-
barschaft gekommen sind, werden wir jenseits der medien 
mit dem Islam und seinen unterschiedlichen Interpretatio-
nen stärker konfrontiert. Damit verbunden stellt sich auch 
uns die frage nach unserer religösen Heimat. Was glauben 
wir von Christus – wer ist Jesus für einen moslem? Bei wie-
derholten Gesprächen mit flüchtlingen ergaben sich zahl-
reiche Anfragen, teils interessiert, teils provokant – vielfach 
mit einer guten Schriftkenntnis der Koranstellen, die von 
Jesus berichten.

„Seid stets bereit, jedem Rede und Antwort zu stehen, der 
nach der Hoffnung fragt, die euch erfüllt“ – so heißt es im 
ersten Petrusbrief (3,15). 

Der Dialog mit Andersgläubigen, die unseren Glauben hin-
terfragen, kann da eine Chance sein.

LeITuNG fr. marcus Neuhoff OPraem, Windberg 
 Dipl.-Theol.; Leiter des Klosterladens

TermIN freitag, 17. februar 2017

BeGINN 19.00 uhr bis 20.30 uhr

OrT Jugendbildungsstätte Windberg

KOSTeN 4,00 €

ZIeLGruPPe Dieses Angebot ist offen für alle  
 Interessierte

ANmeLDuNG bis 10. februar 2017 
 Stichwort „Islam“

ABeNDVerANSTALTuNG



Communio nennt sich unser Lebensvollzug innerhalb unserer Gemeinschaft.  
es ist die ganz bewusste entscheidung eines Lebens für- und miteinander, 
das Teilen unseres Alltags in seiner freude wie auch seinen Sorgen.

Wir laden Sie ein, Communio – Gemeinschaft zu pflegen. Auf unseren  
reisen und exkursionen, bei unseren Pilgerwanderungen, indem Sie Tage 
in unserem Kloster verbringen.

c
COmmuNIO . Gemeinschaft stiften . ZeIT mITeINANDer
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1 roM

rom, die „ewige Stadt“, ist das Zentrum des Christentums 
und Hauptstadt Italiens. erbaut auf sieben Hügeln, war und 
ist rom eine Weltstadt mit einer magnetischen Anziehungs-
kraft. 

Wir möchten Sie durch diese Stadt mit ihrer 3000-jährigen 
Geschichte begleiten und Ihnen die größten Kostbarkeiten 
vorstellen. ein Besuch von Assisi auf dem rückweg rundet 
diese reise ab.

LeITuNG P. Petrus-Adrian Lerchenmüller OPraem,  
 Steingaden; Dipl.-Theol.; 
 Pfarrer in Steingaden und Prem

TermIN montag, 17. bis Sonntag, 23. April 2017

TeILNeHmer 50 Personen    

KOSTeN 580,00 € (Details siehe unten) 
 155,00 € einzelzimmerzuschlag

ANmeLDuNG ab sofort möglich 

Im ReISePReIS VOn 580,00 € SInD enthalten: 

 Fahrt Windberg – Rom und zurück  
 im klimatisierten Reisebus mit Wc und Bordküche  
 4 Übernachtungen im hotel casa Bonus Pastor in Rom  
 (DZ mit Dusche/Wc/tel. incl. halbpension) 
 1 Übernachtung im hotel cenacolo in assisi  
 (DZ mit Dusche/Wc/tel. incl. halbpension) 
 alle eintritte und Führungen (sofern im Programm aufgeführt) 
 alle anfallenden Straßengebühren und einfahrtgenehmigung nach Rom

nIcht Im ReISePReIS enthalten SInD: 
 eintrittsgelder, soweit sie nicht im Programm aufgeführt sind 
 mittagessen, Getränke  und ausgaben persönlicher art 
 Krankenversicherung 
 Reiserücktrittsversicherung 
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DaS VORlÄuFIGe PROGRamm GeStaltet SIch FOlGenDeRmaSSen:

mOntaG, 17. aPRIl 2017:  

am abend des Ostermontags verlassen wir Windberg und machen uns in einer 
nachtfahrt auf den Weg nach Rom.

DIenStaG, 18. aPRIl 2017: 

Gegen mittag erreichen wir die ewige Stadt Rom. nach der Zimmerverteilung 
bleibt Ihnen Zeit zum ausruhen bzw. zum eigenständigen erkunden der Stadt. 
Das abendessen erwartet uns im hotel.

mIttWOch, 19. aPRIl 2017: 

am Vormittag besuchen wir die Papstaudienz am Petersplatz. Der nachmittag 
führt uns in die Villa d’este in tivoli. Das abendessen erwartet uns wiederum 
im hotel.

DOnneRStaG, 20. aPRIl 2017: 

am heutigen tag besichtigen wir den Vatikan mit Petersplatz, Petersdom und 
den Papstgräbern (Führungen im Preis inbegriffen). Danach haben Sie Zeit zur 
freien Verfügung, um den Vatikan selbst zu erkunden. Das abendessen erwartet 
uns in unserem hotel.

FReItaG, 21. aPRIl 2017:    

heute erhalten wir eine ganztägige Stadtführung durch Rom (im Reisepreis 
inbegriffen). Wir besichtigen das antike Rom: colloseum, Forum Romanum,  
capitol, Piazza Venezia (ggf. Bocca della Verita, circus maximus).

SamStaG, 22. aPRIl 2017:  

nach dem Frühstück brechen wir auf nach assisi. Dort erhalten wir eine Füh-
rung durch San Francesco (Führung im Preis inbegriffen) und feiern gemeinsam 
Gottesdienst. Danach bleibt Ihnen Zeit zur Besichtigung von assisi. Das abend-
essen erwartet uns in unserem hotel.

SOnntaG, 23. aPRIl 2017:  

nach dem Frühstück machen wir uns von assisi aus auf den heimweg

WIR eRInneRn SIe DaRan, DaSS DaS PROGRamm VORlÄuFIG ISt unD 
WIR unS auS technISchen GRÜnDen ÄnDeRunGen Im aBlauF VOR-
Behalten!
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2 reise nAch GrAuBÜnden

über Jahrtausende lief der Austausch zwischen Nord- und 
Südeuropa über die Alpenpässe Graubündens. So entstand 
ein Kulturraum mit eigenständigen formen, die immer in  
einem Zusammenhang mit der Landschaft stehen. Wir 
möchten mit Ihnen diesen Kulturraum erkunden und dabei 
mit dem Besuch von St. Luzi in Chur oder Churwalden auch 
ehemalige Prämonstratenserklöster in den Blick nehmen. 

Dabei sollen Zeit, ruhe und Besinnung nicht zu kurz  
kommen. Wir bieten Ihnen deshalb die möglichkeit,  
Ihrem Tag durch das regelmäßige Gebet der Psalmen in den  
Laudes (morgengebet) und der Vesper (Abendgebet) einen 
rahmen zu geben. So werden Sie sicher erholsame Tage in 
einer landschaftlich und kulturell äußerst reizvollen region 
verbringen.

LeITuNG P. Jakob Seitz OPraem, Windberg 
 Dr. phil.; Dipl.-Theol.;  
 Leiter des Geistlichen Zentrums

TermIN freitag, 29. September bis  
 Dienstag, 03. Oktober 2017

TeILNeHmer 40 Personen    

KOSTeN 528,00 € (Details siehe unten) 
 100,00 € einzelzimmerzuschlag

ANmeLDuNG ab sofort möglich 

Im ReISePReIS VOn 528,00 € SInD enthalten: 

 Fahrt Windberg – Flims und zurück  
 im klimatisierten Reisebus mit Wc und Bordküche  
 alle exkursionen während der Reise. 
 4 Übernachtungen in DZ mit Dusche/Wc/tel. incl. halbpension  
 im ***hotel Vorab in Flims (www.hotelvorab.ch) 
 Picknick während der exkursionen 
 Führungen (sofern im Programm aufgeführt) 
 alle anfallenden Straßengebühren

nIcht Im ReISePReIS enthalten SInD: 
 eintrittsgelder, soweit sie nicht im Programm aufgeführt sind 
 Getränke  und ausgaben persönlicher art 
 Krankenversicherung 
 Reiserücktrittsversicherung 
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DaS VORlÄuFIGe PROGRamm GeStaltet SIch FOlGenDeRmaSSen:

FReItaG, 29. SePtemBeR 2017:  

am morgen verlassen wir Windberg und machen aus auf den Weg nach chur. 
unterwegs besuchen wir Bregenz. unser abendessen erwartet uns in unserem 
hotel.

SamStaG, 30. SePtemBeR 2017: 

Der heutige tag gehört der Via mala. neben der berühmten Kirche von Zillis 
(die auch die Sixtinische Kapelle der Schweiz genannt wird) besuchen wir andeer 
mit seinen häusern in Sgrafittotechnik und bestaunen die naturgewalten in der 
mala-Schlucht. Das abendessen erwartet uns in unserem hotel.

SOnntaG, 01. OKtOBeR 2017: 

am Vormittag fahren wir nach churwalden und besuchen dort den Gottes-
dienst und die ehemalige Prämonstratenserkirche. nach unserem Picknick 
fahren wir zurück nach chur und erhalten eine Führung durch die ehemalige 
Prämonstratenserkirche St. luzi mit ihren eindrucksvollen Krypten (Führung im 
Preis inbegriffen). Danach bleibt Ihnen Zeit, die Stadt auf eigene Faust zu er-
kunden. Das abendessen erwartet uns im hotel.

mOntaG, 02. OKtOBeR 2017: 

Der heutige tag führt uns ins Bündner Oberland. Wir beginnen unseren tag in 
Falera und besichtigen dort St. Remigius, setzen unsere Reise fort zu St. leo-
degar in Waltensburg und besichtigen die Kirche aus dem 11. Jahrhundert. Die 
Besichtigung des Benediktinerklosters in Disentis bildet den abschluss unseres 
tages. 

DIenStaG, 03. OKtOBeR 2017:    

Wir machen uns auf den Rückweg nach Windberg. Vorher besuchen wir noch 
das Weindorf malans und verabschieden uns damit aus Graubünden. am  
späten nachmittag sind wir zurück in Windberg.

WIR eRInneRn SIe DaRan, DaSS DaS PROGRamm VORlÄuFIG ISt unD 
WIR unS auS technISchen GRÜnDen ÄnDeRunGen Im aBlauF VOR-
Behalten!
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3 WAnderunG AuF den Grossen osser

Der Grosse Osser mit seinen knapp 1300 metern gilt als 
einer der schönsten Aussichtsberge des Bayerischen Waldes 
an der umittelbaren Grenze zur tschechischen republik. 

In der frühe werden wir uns von Lohberg aus auf den knapp 
1,5-stündigen Weg machen und ca. 660 meter Höhenun-
terschied überwinden. Nach einer rast mit möglichkeit zur 
Brotzeit  im Berggasthof  geht es dann am späten Vormittag 
zum Abstieg.

LeITuNG fr. marcus Neuhoff OPraem, Windberg 
 Dipl.-Theol.; Leiter des Klosterladens

TermIN Samstag, 20. mai 2017

ZeIT 07.00 uhr (Abfahrt in fahrgemeinschaften)

OrT Dorfplatz Windberg

KOSTeN fahrtkosten werden aufgeteilt

ZIeLGruPPe Dieses Angebot ist offen für alle  
 Interessierte

ANmeLDuNG bis 13. mai 2017 
 Stichwort „Osser“



4 WAnderunG AM Kleinen ArBersee

ein rechtes Kleinod für Wanderfreunde ist das Gebiet um 
den Großen und Kleinen Arber. 

Gegen 8 uhr werden wir uns von der reißbrücke im  
Gemeindegebiet Lohberg auf den Weg machen, um 
die Quellregion des Weißen regens zu erkunden. Die 
etwa 10 km lange route bachaufwärts führt zunächst 
zum Kleinen Arbersee, den wir im uhrzeigersinn umrun-
den. Weiter geht es zur mooshütte, einem idyllisch ge-
legenen Berggasthof mit weitschweifendem Ausblick 
auf den Lamer Winkel bis zum Hohen Bogen und dem  
Künischen Gebirge mit dem Großen Osser. über weitge-
hend bewaldete Wege führt uns die Wanderung zurück zu 
unserem Ausgangspunkt. 

LeITuNG fr. marcus Neuhoff OPraem, Windberg 
 Dipl.-Theol.; Leiter des Klosterladens

TermIN Samstag, 01. Juli 2017

ZeIT 07.00 uhr (Abfahrt in fahrgemeinschaften)

OrT Dorfplatz Windberg

KOSTeN fahrtkosten werden aufgeteilt 

ZIeLGruPPe Dieses Angebot ist offen für alle  
 Interessierte

ANmeLDuNG bis 24. Juni 2017 
 Stichwort „Arbersee“
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5 AuF deM JAKoBsWeG Von reGensBurG 
  nAch eichstätt

uralt sind die Pilgerwege, die nach Santiago di Compostella 
führen. Wir gehen in diesen Tagen nicht nach Spanien, sondern 
folgen dem landschaftlich äußerst reizvollen Jakobsweg von 
regensburg nach eichstätt.

Sie sind eingeladen, in diesen Tagen miteinander auf dem 
Weg zu sein und auf den Spuren der alten Pilger einen Weg 
mit sich und zu sich selbst zu gehen. Zeiten der Stille und 
des Austauschs, des Gebets und der meditation sind feste 
Bestandteile dieser Tage.

LeITuNG P. Jakob Seitz OPraem, Windberg 
 Dr. phil.; Dipl.-Theol.;  
 Leiter des Geistlichen Zentrums

TermIN Donnerstag, 15. bis Sonntag, 18. Juni 2017

ROute: 
15. JunI 2017:  etaPPe ca. 24 Km  
 Der heutige tag führt uns mit dem Zug nach Sinzing. 
 Von dort aus treten wir die erste etappe an, die uns 
 nach Weltenburg führen wird.

16. JunI 2017:  etaPPe ca. 17 Km  
 Wir folgen dem Donaudurchbruch bis altmannstein.

17. JunI 2017:  etaPPe ca. 21 Km   
 Der Weg führt uns heute nach Stammham.

18. JunI  2017:  etaPPe ca. 27 Km  
 Die letzte etappe führt uns nach eichstätt.  
 mit der Bahn machen wir uns auf den Rückweg  
 und sind am abend in Straubing.

KOSTeN 250,00 € (incl. Halbpension und Zugfahrt)  
 übernachtung in Hotels bzw. Pensionen

ANmeLDuNG bis 08. Juni 2017 
 Stichwort „Jakobsweg“
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II. ZeIT mITeINANDer . ALS GruPPe ODer PAAr
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1 leBen zu zWeit –  
 seMinAr zur eheVorBereitunG

Dem Partner das endgültige Ja-Wort zusprechen wollen  
gehört zu den schönsten entschlüssen unseres Lebens. 

Gemeinsam mit anderen Paaren nehmen wir uns an diesem 
Wochenende Zeit zum Austauschen und mitteilen, zum 
Hinhören und Nachdenken darüber, wie wir einander auf 
dem Weg der ehe unterstützen und begleiten können. 

Dabei werden Themen wie Kommunikation, umgang mit 
Konflikten, Wertvorstellungen und die konkrete Gestaltung 
der Liturgie der Trauung angegangen. Daneben gönnen wir 
uns aber auch Auszeiten, damit Sie die organisatorische 
Vorbereitung der Hochzeit ein wenig ausblenden und sich 
bewusst als Paar erleben können.

LeITuNG Theresia Kunz, Tirschenreuth  
 Pädagogische mitarbeiterin  
 bei der Kommunalen Jugendarbeit  
 im Landkreis Tirschenreuth 

 P. Jakob Seitz OPraem, Windberg 
 Dr. phil.; Dipl.-Theol.;  
 Leiter des Geistlichen Zentrums

TermIN freitag, 24. bis Sonntag, 26. märz 2017

ZeIT freitag, 19.00 uhr bis Sonntag, 13.00 uhr

OrT Jugendbildungsstätte Windberg

KOSTeN 130,00 € pro Person 
 (incl. übernachtung und Vollpension) 

ZIeLGruPPe Paare, die heiraten möchten

ANmeLDuNG bis 17. märz 2017 
 Stichwort „Leben zu Zweit“

WOCHeNeNDSemINAre
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2 FirM-poWer 
 (IN KOOPerATION mIT Der JuGeNDBILDuNGSSTäTTe WINDBerG)

„firm-Power“ ist ein Konzept, das schon bestehenden firm-
lingsgruppen die möglichkeit bietet, gemeinsam mit ihren 
firmleiterInnen ein Wochenende in der Jugendbildungsstätte 
Windberg zu verbringen.

Diese Zeit kann einerseits dem gegenseitigen besseren Kennen- 
lernen und der Gruppenfindung dienen, andererseits bietet 
sich die möglichkeit, wichtige Inhalte des firmkurses auf  
lebendige und kreative Art und Weise zu erschließen. Neben in-
haltlichen modulen stehen im Haus zahlreiche möglichkeiten 
zur freizeitgestaltung wie auch zur Gestaltung meditativer 
elemente zur Verfügung. 

Die mindestteilnehmerzahl pro Gruppe liegt bei 16 Personen, 
die Begleitung durch firmgruppenleiter ist Voraussetzung.

LeITuNG P. felix Biebl OPraem, Windberg 
 Dipl.-Theol.; Leiter des Pädagogischen  
 Teams der Jugendbildungsstätte

TermIN auf Anfrage

ZeIT freitag, 17.00 uhr bis Sonntag, 13.00 uhr

OrT Jugendbildungsstätte Windberg

KOSTeN 85,00 € pro Person 
 (incl. übernachtung und Vollpension) 

ZIeLGruPPe firmlinge, die ihre Vorbereitung  
 intensivieren möchten

ANmeLDuNG Terminabsprachen bitte mit  
 frau Helga Hinrichs  
 Jugendbildungsstätte Windberg 
 Telefon 09422 824200
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3 Mini-poWer –  
 Wochenende FÜr MinistrAnten 
 (IN KOOPerATION mIT Der JuGeNDBILDuNGSSTäTTe WINDBerG)

ministrantenpastoral ist als wichtiger Baustein der pfarrli-
chen Jugendarbeit nicht mehr wegzudenken. In Gruppen-
stunden, Ausflügen, Zeltlagern und vielem mehr werden 
dabei schöne und wertvolle Akzente gesetzt, die freilich 
auch großes engagement von Seiten der haupt- und ehren-
amtlichen mitarbeiter erfordern. für all jene Pfarreien, die 
in diesem Bereich selber wenig machen können, will mini- 
Power eine unterstützung sein. Die referenten gestalten 
dabei zusammen mit den ministranten ein Wochenende, 
in dem sowohl die Gemeinschaft der minis untereinander 
gestärkt als auch einige wichtige geistliche Punkte des mi-
nistrantendienstes erschlossen werden sollen. 

Gemeinsam mit den Begleitpersonen wird dieses minist-
rantenwochenende inhaltlich geplant, abgesprochen und 
durchgeführt. Die besonderen möglichkeiten von Jugend-
bildungsstätte und Abtei Windberg können hier wirkungs-
voll kombiniert werden. 

Die mindestteilnehmerzahl pro Gruppe liegt bei 16 Perso-
nen, die Begleitung durch Gruppenleiter ist Voraussetzung.

LeITuNG P. felix Biebl OPraem, Windberg 
 Dipl.-Theol.; Leiter des Pädagogischen 
 Teams der Jugendbildungsstätte

TermIN auf Anfrage

ZeIT freitag, 17.00 uhr bis Sonntag, 13.00 uhr

OrT Jugendbildungsstätte Windberg

KOSTeN 85,00 € pro Person 
 (incl. übernachtung und Vollpension) 

ZIeLGruPPe ministrantengruppen mit ihren LeiterInnen

ANmeLDuNG Terminabsprachen bitte mit  
 frau Helga Hinrichs  
 Jugendbildungsstätte Windberg 
 Telefon 09422 824200
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4 GeMeindepoWer –  
 teAMtrAininG FÜr pFArrei-Gruppen 

Der Apostel Paulus spricht im Kontext von Kirche und Ge-
meinde immer wieder vom Leib Christi. und wie unser Leib, 
unser Körper, immer wieder ertüchtigung braucht, so tut dies 
auch der Ver-Körperung der Kirche in unseren Pfarrgemein-
den bisweilen sehr gut. 

Ausgehend von grundsätzlichen überlegungen zum bibli-
schen Verständnis von Gemeinde/ Kirche vor Ort wollen wir 
mit erlebnispädagogischen elementen die Gemeinschaft 
stärken, um so eine gute Basis zu finden für eine fruchtbare 
Arbeit in den verschiedenen Gruppen und Gremien unserer 
Pfarrgemeinden. möglich ist dieses Teamtraining für Pfarrge-
meinderäte, Kirchenverwaltungen, kirchliche Verbände etc. 
in zwei- oder dreitägigen Seminaren.

LeITuNG P. felix Biebl OPraem, Windberg 
 Dipl.-Theol.; Leiter des Pädagogischen 
 Teams der Jugendbildungsstätte

TermIN auf Anfrage

OrT Jugendbildungsstätte Windberg

KOSTeN auf Anfrage 

ZIeLGruPPe mitglieder von Pfarrgemeinderäten,  
 Kirchenverwaltungen oder Verbänden

ANmeLDuNG Terminabsprachen bitte mit P. felix Biebl 
 e-mail: biebl.felix@kloster-windberg.de

TAGeSSemINAre | fOrTBILDuNGeN
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5 FeuerträGer –  
 FirMlinGsWochenenden (BeG)leiten 
 (IN KOOPerATION mIT Der JuGeNDBILDuNGSSTäTTe WINDBerG)

Bei der firmvorbereitung nutzen viele Pfarreien die  
Seminarkompetenz der Jugendbildungsstätte Windberg und 
ihrer ehrenamtlichen mitarbeiterInnen. Bevor die feier der  
firmung ansteht, soll ein großes Gemeinschaftserlebnis die 
firmgruppe zusammenschweißen und die Vorbereitungen 
gut abschließen. Neben gemeinschaftsfördernden elemen-
ten werden die zentralen inhaltlichen Punkte vertieft  – volle 
firmPower für alle Beteiligten also. 

Wir werden uns an diesem Tag den Programmablauf, die 
Inhalte und auch die methoden eines firmlingswochenen-
des näher ansehen, die erfahrungen unseres bestehenden 
Seminarkonzeptes reflektieren, und vieles selbst erleben, 
besprechen und weiterentwickeln – mit Begeisterung und 
Inspiration. 

Die TeilnehmerInnen dieser Schulung sind herzlich eingela-
den, bei den firmlingswochenenden der Jugendbildungs-
stätte als referenten/refertinnen mitzuarbeiten. 

LeITuNG P. felix Biebl OPraem, Windberg 
 Dipl.-Theol.; Leiter des Pädagogischen  
 Teams der Jugendbildungsstätte

TermIN Samstag, 21. Januar 2017

ZeIT 09.00 uhr bis 17.00 uhr

OrT Jugendbildungsstätte Windberg

KOSTeN 10,00 € pro Person 
 (incl. mittagessen und Kaffee) 

ZIeLGruPPe aktive und künftige GruppenleiterInnen 
 in der firmvorbereitung

ANmeLDuNG bis 14. Januar 2017  
 Stichwort „feuerträger“
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6 deM Wort Gottes die stiMMe leihen – 
 ein tAG FÜr leKtorinnen und leKtoren

Lektorinnen/Lektoren leihen dem Wort Gottes ihre Stim-
me, damit sein heilschaffendes Wort auch heute vernehm-
bar wird – ein schöner und anspruchsvoller liturgischer 
Dienst. LektorIn sein ist also mehr, als einigermaßen gut vor  
Publikum lesen können. es ist ein geistlicher Dienst an der 
Gemeinde Gottes.

Dieser Tag zur liturgischen Bildung für Lektorinnen/Lektoren 
verbindet Grundlegendes zur feier des Wortes Gottes (Theo-
logie und Liturgie des Wortgottesdienstes, einführung in die  
Leseordnung der messe) mit praktischen übungen zum 
Vortrag der Schriftlesungen in der feier der Liturgie.

Der Kurs ist gedacht sowohl zur Vertiefung für bereits  
erfahrene Lektorinnen/Lektoren  als auch zur einführung für 
jene, die neu in diesem liturgischen Dienst anfangen möchten.

LeITuNG P. Dominik Daschner OPraem, Windberg 
 Dr.-theol.; Pfarradministrator in mitterfels 
 und Haselbach mit Herrnfehlburg

TermIN Samstag, 11. februar 2017

ZeIT 09.00 uhr bis 17.00 uhr

OrT Jugendbildungsstätte Windberg

KOSTeN 25,00 € (incl. mittagessen und Kaffee)  

ZIeLGruPPe Lektorinnen und Lektoren in Pfarrgemeinden 
 (maximal 20 Personen)

ANmeLDuNG bis 04. februar 2017  
 Stichwort „Lektoren“



68

7 hört, Jesus ruFt zu tisch 
 lieder, tänze, AnreGunGen und iMpulse  
 zur GestAltunG Von Gottesdiensten  
 zur erstKoMMunion

Bei diesem Seminar stellt der bekannte  Passauer musi-
ker und Komponist martin Göth zusammen mit seiner 
frau martina (Spiel-) Lieder, Tänze, Kanons, sowie Ideen,  
Bausteine und Impulse zur Gestaltung von Kindergottes-
diensten vor. Dabei liegt der Schwerpunkt auf dem Thema 
erstkommunion. Die TeilnehmerInnen sind von Anfang an 
aktiv eingebunden, um die vorgestellten Lieder, Impulse 
und Anregungen bei den Kinder-/familiengottesdiensten 
ohne Schwierigkeiten einsetzen zu können. Des Weiteren 
gibt martin Göth aus seiner erfahrung mit Kindergottes-
diensten im Pfarrverband, in dem er als Pastoralreferent 
arbeitet, wertvolle Tipps für die Kindergottesdienst-Vorbe-
reitungsgruppen.

Bei dieser Gelegenheit stellt martin Göth auch eine zur The-
matik passende Auswahl seiner zahlreichen CDs und Lieder-
bücher mit kindgemäßen Liedern und vielen zusätzlichen 
Tipps zum kreativen umgang mit Liedern und Tänzen vor.

Bitte mitbringen, soweit vorhanden: Gitarre oder flöte.

LeITuNG martin Göth, Passau 
 Dipl.-Theol.; Komponist; musiker

TermIN Stand bei Drucklegung noch nicht fest. 
 Bitte informieren Sie sich über Internet  
 oder Presse.

ZeIT 09.00 uhr bis 16.00 uhr

OrT Jugendbildungsstätte Windberg

KOSTeN 40,00 € (incl. mittagessen und Kaffee)  

ZIeLGruPPe mitarbeiterInnen in Kindergottesdienstteams

ANmeLDuNG Stichwort „Kindergottesdienst“



69

III. ZeIT mITeINANDer . mIT uNSerem freuNDeSKreIS
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1 „WindBerGer Gespräche“ –  
 VortrAGsABend

 „zuhause im niemandsland“ –  
 ein leben zwischen israel und palästina

Als besonderen Gast in der Vortragsreihe „Windberger  
Gespräche“ dürfen wir 2017 P. Dr. Nikodemus Schnabel OSB 
von der Abtei Dormitio in Jerusalem bei uns in Windberg 
begrüßen. er hat in seinem 2015 veröffentlichten Buch 
„Zuhause im Niemandsland – mein Leben im Kloster zwi-
schen Israel und Palästina“ seine ganz persönlichen eindrü-
cke und erfahrungen niedergeschrieben. Im rahmen seines 
Deutschlandbesuches wird er sich an diesem Abend unse-
ren fragen stellen. Als Auslandsseelsorger und Pressespre-
cher dieser deutschsprachigen Benediktinerabtei in Jerusa-
lem erlebt er feindseligkeit genauso wie Toleranz und echte 
freundschaft. Tagtäglich wird er mit den Problemen beider 
Seiten konfrontiert. mit ihm als Gesprächspartner verspricht 
es ein interessanter Abend zu werden, weil er zeigt, dass es 
abseits der medienwahrheit viele Zwischentöne gibt. Alle 
Interessierten sind herzlich dazu eingeladen! 

 TermIN Dienstag, 31. Januar 2017

 ZeIT 19.30 uhr

 OrT Jugendbildungsstätte Windberg – Großer Saal



2 JAhreshAuptVersAMMlunG

Wie vereinsüblich, sind alle mitglieder des freundeskreises 
zur jährlichen mitgliederversammlung eingeladen. 

Die Jugendbildungsstätte ist seit über 30 Jahren das Aus-
hängeschild der Abtei Windberg. Viele menschen – vor  
allem im ostbayerischen raum – verbinden Windberg mit 
den „Tagen der Orientierung“ oder mit anderen formen 
der Jugendarbeit. P. felix Biebl, der an der Bildungsstätte als 
Bildungsreferent und stellvertretender Leiter tätig ist, wird 
im rahmen der diesjährigen mitgliederversammlung seine 
Arbeit vorstellen. Gleichzeitig wird er Perspektiven aufzei-
gen, wie auch in Zukunft an der Jugendbildungsstätte rich-
tungsweisende Jugendarbeit geleistet werden kann. 

 TermIN Dienstag, 14. märz 2017

 ZeIT 18.15 uhr: Beginn mit der Vesper 

  19.30 uhr: Vortrag von P. felix Biebl: 
  „Der mensch in der mitte“ –  
  Die Arbeit mit Jugendlichen an der  
  Jugendbildungsstätte Windberg

  anschließend gemütliches  
  Beisammensein im Bierstüberl

 OrT Jugendbildungsstätte Windberg

3 FAhrt nAch MAGdeBurG 

Die Stadt magdeburg in Sachsen-Anhalt ist das Ziel des 
dreitägigen Ausflugs, der für das Jahr 2017 anvisiert ist. 

Der Hl. Norbert von xanten, im Jahr 1126 zum erzbischof 
von magdeburg ernannt, starb in seiner Bischofsstadt am 
6. Juni 1134. Seine Gebeine wurden im Kloster unser  
Lieben frau in magdeburg bestattet, die allerdings dann im 
17. Jahrhundert – nachdem die Stadt protestantisch gewor-
den war – in die Prämonstratenserabtei Strahov nach Prag 
übertragen wurden. Sofort nach der friedlichen revoluti-
on im Jahr 1989 hat die Abtei Hamborn beschlossen, dort 
eine kleine Kommunität zu gründen. Seitdem wirken dort  
3-4 mitbrüder in der Seelsorge. 

Das genaue Programm war bei Drucklegung noch nicht be-
kannt. Bitte informieren Sie sich über die Tagespresse.

GePLANTer 
TermIN freitag 06. bis Sonntag, 08. Oktober 2017

ANmeLDuNG Bitte direkt an den:

   freundeskreis der Abtei Windberg,  
   Pfarrplatz 22,  
   94336 Windberg
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ACTIO . verantwortlich handeln . ZeIT für DIe WeLT

unter Actio fassen wir Prämonstratenser unser seelsorgerisches 
Wirken in den unterschiedlichen Aufgaben, die wir als Ge-
meinschaft wahrnehmen. Actio meint aber auch den Auftrag, 
den wir als Klostergemeinschaft für Kunst und Kultur haben, 
unsere Verantwortung für die Bewahrung unserer Schöpfung.

Wir laden Sie ein zu den unterschiedlichsten Veranstaltungen 
rund um diesen Themenkreis, zum Genuss von musik in Kon-
zerten und messfeiern, zum entdecken der kulturellen Vielfalt 
in unserem Landstrich durch exkursionen und führungen und 
zum Aufspüren der Vielfalt der Kräuter und Gewächse in un-
serer Landschaft.



I. ZeIT für DIe WeLT . IN SCHöPfuNG uND umWeLT



 der GArten Gottes iM JAhreslAuF

mit diesem Angebot durch die Jahreszeiten möchten wir in 
den rhythmus der Natur einschwingen und Ihr Gefühl für 
Ihren eigenen rhythmus stärken. 

unsere Kräuterwanderungen bringen Sie in Kontakt mit den 
unterschiedlichsten Heilpflanzen. Sie erfahren über ihre An-
wendung in der Naturapotheke, in Küche und Brauchtum.

1 FrÜhJAhrsputz FÜr Körper, Geist und seele

Im frühjahr erneuert sich die Natur. Alles beginnt zu sprießen 
und zu wachsen. In dieser Zeit sind die stoffwechselfördern-
den Pflanzen und Kräuter für den Körper von besonderem 
Vorteil. Die Wirkstoffe von Löwenzahn, Brennnessel, Gun-
dermann entfalten im frühling ihre volle Kraft und unterstüt-
zen uns beim entgiften und Abnehmen. Dem wollen wir in 
dieser Kräuterwanderung mit Kräutern und geistigen Impul-
sen nachgehen.

LeITuNG Brigitte Nagler, Straubing 
 Gesundheitspädagogin SKA,  
 staatl. gepr. Kräuterpädagogin

TermIN Samstag, 25. märz 2017

ZeIT 15.00 uhr bis 17.00 uhr

OrT Jugendbildungsstätte Windberg

KOSTeN 5,00 €

STreCKe Je nach Wetterlage höchstens 3 km 
  Wetterfeste Kleidung und gute Schuhe 
  Bei starkem regen findet die exkursion 
  rund ums Kloster und im Seminarraum statt

ZIeLGruPPe erwachsene

ANmeLDuNG bis 18. märz 2017  
 Stichwort „frühjahrsputz“
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2 FrAuenKräuter Von FrAu zu FrAu 

Was macht eine Pflanze zur marienpflanze? Beispielsweise 
wird das Gänseblümchen auch marienblume genannt.  
In Literatur und malerei des mittelalters waren Levkojen, 
malven, Lilien, Schwertlilien, rosen, Pfingstrosen, Veilchen, 
Schneeglöckchen, Goldlack, maiglöckchen, Akelei und an-
dere Blumen maria zugeordnet. Sie galten oft als besonders 
heil- oder zauberkräftig. 

Diese Blumen und andere Heilpflanzen werden Sie auf 
unserer exkursion kennen lernen. rosmarintee bei Kopf-
schmerzen, Schafgarben-Sitzbad bei regelschmerzen,  
duftende Kräutermischungen für ein entspannungsbad 
oder verführerische Duftwässer – die Heilkräfte der Natur 
helfen auch heute noch. Bei dieser exkursion lernen Sie 
wirksame Kräuter kennen, die neben der unterstützenden 
Behandlung von frauenleiden auch für Schönheit, entspan-
nung und kulinarischen Genuss sorgen. 
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LeITuNG Brigitte Nagler, Straubing 
 Gesundheitspädagogin SKA,  
 staatl. gepr. Kräuterpädagogin

TermIN Sonntag, 07. mai 2017

ZeIT 16.30 uhr bis 18.30 uhr

OrT Jugendbildungsstätte Windberg

KOSTeN 5,00 €

STreCKe Je nach Wetterlage höchstens 3 km 
  Wetterfeste Kleidung und gute Schuhe 
  Bei starkem regen findet die exkursion 
  rund ums Kloster und im Seminarraum statt

ZIeLGruPPe erwachsene

ANmeLDuNG bis 01. mai 2017  
 Stichwort „frauenkräuter“
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3 heiMische BiBelpFlAnzen

Bis heute sind Pflanzen und früchte der Bibel Nahrungs-
mittel, haben Heilwirkung, sind Gewürz und haben zumeist 
auch eine symbolische Bedeutung.

einiger dieser Pflanzen, ihrer Bedeutung in der Bibel, aber 
auch ihrer botanischen merkmale und ihrer Verwendung bis 
in die heutige Zeit geht diese exkursion nach. entdecken Sie 
unsere heimische Pflanzenwelt in Verbindung mit biblischen 
Texten.

LeITuNG Brigitte Nagler, Straubing 
 Gesundheitspädagogin SKA,  
 staatl. gepr. Kräuterpädagogin

TermIN Samstag, 05. August 2017

ZeIT 16.00 uhr bis 18.00 uhr

OrT Jugendbildungsstätte Windberg

KOSTeN 5,00 € 

STreCKe Je nach Wetterlage höchstens 3 km 
  Wetterfeste Kleidung und gute Schuhe 
  Bei starkem regen findet die exkursion 
  rund ums Kloster und im Seminarraum statt. 

ZIeLGruPPe erwachsene

ANmeLDuNG bis 29. Juli 2017  
  Stichwort „Bibelpflanzen“



4 VitAle leBensKrAFt FÜr unser sein

Dieser Nachmittagsworkshop befasst sich mit den 7 Wochen- 
tagen, die in Verbindung zu 7 Kräutern, 7 Tönen, 7 Planeten 
und 7 Schritten mit den Händen stehen. Die Kursteilnehmer 
lernen die Anwendung der Kräuter kennen, stellen einen 
Kräutertee und eine Kräuterelixier oder Kräuteressig her. Sie 
befassen sich mit Ihren Händen und deren Bedeutung für 
Körper, Geist und Seele.

ein Nachmittag zum Durchatmen und Wohlfühlen –  
Wellness für Körper, Geist und Seele.

77

LeITuNG Brigitte Nagler, Straubing 
 Gesundheitspädagogin SKA,  
 staatl. gepr. Kräuterpädagogin

TermIN Samstag, 02. Dezember 2017

ZeIT 14.00 uhr bis 17.30 uhr

OrT Jugendbildungsstätte Windberg

KOSTeN 5,00 € 

BITTe mITBrINGeN Isomatte, Teetasse, ¼ l flasche oder  
  250 ml Twist-off-Glas,  
  darf auch ein marmeladenglas sein 

ZIeLGruPPe erwachsene

ANmeLDuNG bis 25. November 2017  
  Stichwort „Lebenskraft“



II. ZeIT für DIe WeLT . IN füHruNGeN uND exKurSIONeN



1 nAchtFÜhrunG durch  
 die KlosterKirche WindBerG  

reich an Bildern, Putten und figürlichen Darstellungen ist 
die Pfarr- und Klosterkirche Windberg. So reich, dass einem 
manches Detail leicht entgeht. Diese führung durch den 
nächtlichen (dunklen) Kirchenraum bringt gezielt Details 
und Verspieltheiten der Kirche zum Leuchten und versucht, 
diese für das Leben zu deuten.

ein letzter Blick in unsere Pfarr- und Klosterkirche vor der 
renovierung.

LeITuNG P. Jakob Seitz OPraem, Windberg 
 Dr. phil.; Dipl.-Theol.;  
 Leiter des Geistlichen Zentrums

TermIN Dienstag, 03. Januar 2017

ZeIT 19.30 uhr bis 20.30 uhr

OrT Pfarr- und Klosterkirche Windberg  
 (Hauptportal)

KOSTeN 4,00 €

ZIeLGruPPe Dieses Angebot ist offen für alle  
 Interessierte

ANmeLDuNG bis 31. Dezember 2016 
 Stichwort „Nachtführung“ 

TeILNeHmer: maximal 20 Personen
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2 Kultour – st. MichAel in Metten 

In neuem Glanz erstrahlt die Pfarr- und Klosterkirche in 
metten seit ihrer soeben vollendeten renovierung. 

Wir besuchen dieses Juwel in unserer region und lassen 
uns aus fachkundiger Hand in die Geheimnisse der Sprache  
dieses Kirchenbaus einweihen.

LeITuNG P. Jakob Seitz OPraem, Windberg 
 Dr. phil.; Dipl.-Theol.;  
 Leiter des Geistlichen Zentrums

füHruNG florian Jung, metten 
 Kreisheimatpfleger 

TermIN Samstag, 04. februar 2017

ZeIT 14.30 uhr bis 16.30 uhr

TreffPuNKT Pfarr- und Klosterkirche metten  
 (Treffpunkt am Hauptportal)

KOSTeN 5,00 € 

ZIeLGruPPe Dieses Angebot ist offen für alle  
 Interessierte

ANmeLDuNG bis 28. Januar 2017  
 Stichwort „metten“



3 Kultour  
 herz-Jesu-Kirche ludWiGsthAl –  
 eheMAliGes Kloster rinchnAch 
 Kulturelle erlebnisse in unserer region 

eine wohl als einzigartig in ihrer Art zu bezeichnende Kirche 
befindet sich in Ludwigsthal in der Nähe von Zwiesel. es 
handelt sich um ein ende des 19. Jh. im Stil der Neoroma-
nik errichtetes Gotteshaus, das bei Betreten den Besucher 
zunächst in Dämmerlicht einhüllt. erst langsam, wenn die 
Augen sich an die Lichtverhältnisse gewöhnt haben, entste-
hen die fresken, die die Wände und Decken von oben bis 
unten überziehen.

Als ein weiteres Ziel des Tages steht ein Besuch der ehema-
ligen Benediktinerpropstei rinchnach auf dem Programm. 
Die vormalige Kloster- und heutige Pfarrkiche wird von vie-
len Kennern als die schönste Barockkirche des Bayerischen 
Waldes gerühmt, hat jedoch schon eine viel ältere Vorge-
schichte. Gegründet wurde das Kloster von Niederalteich 
aus zu Beginn des 2. Jahrtausends durch den Hl. Gunther. 

mit einer führung werden wir auch die sonst der öffentlich-
keit vorenthaltenen räume wie Kreuzgang, Oratorium und 
Brauereikeller zu sehen bekommen.

LeITuNG fr. marcus Neuhoff OPraem, Windberg 
 Dipl.-Theol.; Leiter des Klosterladens

TermIN Samstag, 30. September 2017

ZeIT 08.30 uhr bis 15.00 uhr

TreffPuNKT Dorfplatz Windberg (fahrgemeinschaften)

KOSTeN 5,00 € (führung) –  
 fahrtkosten werden aufgeteilt 

ZIeLGruPPe Dieses Angebot ist offen für alle  
 Interessierte

ANmeLDuNG bis 23. September 2017  
 Stichwort „rinchnach“
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III. ZeIT für DIe WeLT . IN KuNST uND KuLTur



Freitag
06. Januar 
10.30 uhr 

FeSt DeR eRScheInunG DeS heRRn
Barockmusik für trompete und Orgel
„allegro“ aus dem trompetenkonzert D-Dur  
von G. torelli 
Peter hilger (Orgel) 

Sonntag
12. Februar
10.30 uhr

musik für Sopran und Orgel
„Geistliches lied“  
(F. mendelssohn) 
Peter hilger (Orgel) 

Sonntag
19. märz
10.30 uhr

a-cappella-chorwerke
„cantate Domino“ (G. O. Pitoni)  
Windberger abteichor 
leitung: Peter hilger

Sonntag
16. april
5.00 uhr

OSteRSOnntaG  
(hOchFeSt DeR auFeRStehunG DeS heRRn)
Feierliche Osternacht
Gestaltung mit der Windberger Schola, Bläser und Orgel
Paul Windschüttl + Stefan Binder (trompete)
Klaus Fischer + Jürgen malterer (Posaune) 
Stephan Grotz (Pauke) und Peter hilger (Orgel)

Sonntag
16. april 
10.30 uhr

OSteRSOnntaG  
„Orgelsolomesse“
von W. a. mozart (KV 259)
Windberger abteichor
Instrumentalisten  
leitung:  Peter hilger

Sonntag
16. april 
18.15 uhr

OSteRSOnntaG  
Pontifikalvesper zum Osterfest
mit Prozession zum taufbrunnen

Sonntag 
04. Juni 
10.30 uhr

PFInGSten
„missa brevis in F” von V. Rathgeber
Sängerquartett
leitung: Peter hilger

Dienstag 
06. Juni 
19.00 uhr

hl. nORBeRt 
GRÜnDeR DeS PRÄmOnStRatenSeRORDenS
musik für Streicher und Orgel,
u. a. Kirchensonate es-Dur von W. a. mozart (KV 67)
Kanon (J. Pachelbel) 
leitung: Peter hilger

Sonntag
18. Juni
10.30 uhr

Der „chor 5“ aus tuttlingen
singt chorwerke aus verschiedenen epochen
leitung: Stefan matt
Orgel: Peter hilger

1 FestGottesdienste
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montag 
15. august 
10.00 uhr

maRIÄ hImmelFahRt
Patrozinium der Pfarr- und Klosterkirche
marienlieder
„Gegrüßet seist Du“ (J. Butz) 
„ave maria“ (arcadelt)
Windberger abteichor
leitung: Peter hilger

Sonntag,
17. September 
10.30 uhr

Stücke für Bläser-Quartett 
allemanden 
(S. Scheidt, J. h. Schein)

Sonntag,
15. Oktober 
10.30 uhr

KIRchWeIhFeSt
chorwerke von John Rutter
Windberger abteichor
leitung:  Peter hilger

Sonntag,
12. november 
10.30 uhr

Werke für Violine und Klavier 
Sonate d-moll (J. Stanley) 

montag
25. Dezember 
1. Weihnachtstag
10.30 uhr

WeIhnachten  
(hOchFeSt DeR GeBuRt DeS heRRn)
„Pastoralmesse“ von K. Kempter 
„transeamus“ von J. Schnabel,
Windberger abteichor und 
Instrumentalisten
leitung:  Peter hilger

Palmsonntag
09. april
16.00 uhr 

PaSSIOnSKOnZeRt 
Das genaue Programm war zur 
Drucklegung noch nicht bekannt

Samstag 
17. Juni 
16.00 uhr

KOnZeRt mIt Dem „chOR 5“ auS tuttlInGen
unter der leitung von Stefan matt
und dem Windberger abteichor unter
der leitung von Stefan matt und Peter hilger

Dienstag 
26. Dezember 
16.00 uhr

2. WeIhnachtSFeIeRtaG
altboarisches Weihnachtskonzert

2 Konzerte

1 FestGottesdienste – FortsetzunG
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montag
01. mai
19.00 uhr 

Feierliche maiandacht mit  
den Wolfsteiner musikanten
Peter hilger (Orgel)

Sonntag 
07. mai 
19.00 uhr

Feierliche maiandacht mit
volkstümlichen marienliedern
angelina Stettmer und Sissi engl
Peter hilger (Orgel)

Sonntag 
14. mai 
19.00 uhr

Feierliche maiandacht 
arien von händel 
ursula Rasch (Sopran) 
hedwig Steinhauser (Violine) 
Peter hilger (Orgel)

Sonntag 
21. mai 
19.00 uhr

Feierliche maiandacht mit
mit marienliedern 
Windberger Schola 
Peter hilger (Orgel)

Sonntag 
28. mai 
19.00 uhr

Feierliche letzte maiandacht mit
„ave maria“ und anderen marienliedern 
Jutta Fruhstorfer 
Peter hilger (Orgel)

3 Feierliche MAiAndAchten



KALeNDArIum

JANuAr

Di 03.01. nachtführung | 19.30 uhr S. 79
Fr 06.01. Festmesse | 10.30 uhr S. 83
Fr 13.01. Bibelkreis | 19.00 uhr S. 33
Sa 14.01. Besinnungstag für Pfarrgemeinderäte | 09.00 uhr S. 22
Sa 21.01. Feuerträger | 09.00 uhr S. 66
So 22.01. meditation | 16.00 uhr S. 27
Fr-So 27.01. - 29.01. hand auflegen S. 42
Di 31.01. Windberger Gespräche | 19.30 uhr S. 80

feBruAr

Sa 04.02. Kultour metten | 14.30 uhr S. 80
Fr 10.02. Bibelkreis | 19.00 uhr S. 33
Sa 11.02 lektorenschulung | 09.00 uhr S. 67
So 12.02. musik für Sopran | 10.30 uhr S. 83
Fr 17.02. christentum und Islam | 19.00 uhr S. 51
Sa 18.02. tanz stärkt meine lebenskraft | 09.00 uhr S. 48
So 19.02. meditation | 16.00 uhr S. 27
So 19.02. Sei gesegnet | 20.00 uhr S. 28
Fr-So 24.02. - 27.02. „hoffnung“ – exerzitien S. 11

märZ

mi 01.03. exerzitien im alltag | 19.30 uhr S. 29
Fr 03.03. Bibelkreis | 19.00 uhr S. 33
mi 08.03. exerzitien im alltag | 19.30 uhr S. 29
Di 14.03. Besinnungstag Frauen | 09.00 uhr S. 23
Di 14.03. Jahreshauptversammlung Freundeskreis | 18.15 uhr S. 71
Di 14.03. anbetung | 19.30 uhr S. 30
mi 15.03. exerzitien im alltag | 19.30 uhr S. 29
Fr 17.03. taizé-Gebet | 19.30 uhr S. 31
Fr-So 17.03. - 19.03. männerwochenende S. 43
Sa 18.03. Bibliodrama-tag | 09.00 uhr S. 38

So 19.03. a-cappella-chorwerke | 10.30 uhr S. 83
So 19.03. meditation | 16.00 uhr S. 27
mi 22.03. exerzitien im alltag | 19.30 uhr S. 29
Fr-So 24.03. - 26.03. leben zu Zweit S. 62
Sa 25.03. Kräuterwanderung  | 15.00 uhr S. 74
mi 29.03. exerzitien im alltag | 19.30 uhr S. 29
Fr 31.03. Bibelkreis | 19.00 uhr S. 33
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APrIL

So 09.04. meditation | 16.00 uhr S. 27
So 09.04. Passionskonzert |16.00 uhr S. 85
mo-mi 10.04. - 12.04. eene, mene, muh S. 12
Do-mo 13.04. - 17.04. Kar- und Ostertage mitfeiern S. 13
So 16.04. Feierliche Osternacht | 05.00 uhr S. 83
So 16.04. Festmesse | 10.30 uhr S. 83
So 16.04. Pontifikalvesper | 18.15 uhr S. 83
mo-So 17.04. - 23.04. Romreise S. 54
Fr-mo 28.04. - 01.05. Wandern Wellness S. 14

mAI

Fr-mo 28.04. - 01.05. Wandern Wellness S. 14
mo 01.05. Feierliche maiandacht | 19.00 uhr S. 85
mi 03.05. Grundkurs Spiritualität | 19.30 uhr S. 34
Fr 05.05. Bibelkreis | 19.00 uhr S. 33
Sa 06.05. herzensgebet | 09.00 uhr S. 24
Sa 06.05. Kraft der Vergebung | 09.00 uhr S. 49
So 07.05. Frauenkräuter |16.30 uhr S. 75
So 07.05. Feierliche maiandacht | 19.00 uhr S. 85
mo 08.05. Grundkurs Spiritualität | 19.30 uhr S. 34
So 14.05. maiandacht | 19.00 uhr S. 85
So 14.05. Sei gesegnet | 20.00 uhr S. 28

mo 15.05. Grundkurs Spiritualität | 19.30 uhr S. 34
Sa 20.05. Intensivtag Spiritualität | 09.00 uhr S. 39
Sa 20.05. Wanderung Grosser Osser | 07.00 S. 85
So 21.05. meditation | 16.00 uhr S. 27
So 21.05. Feierliche maiandacht | 19.00 uhr S. 85
mo 22.05. Grundkurs Spiritualität | 19.30 uhr S. 34
So 28.05. Feierliche maiandacht | 19.00 uhr S. 85
mo 29.05. Grundkurs Spiritualität | 19.30 uhr S. 34

JuNI

Fr 02.06. Bibelkreis | 19.00 uhr S. 33
Sa 03.06. Verliebt – verlassen – verletzt | 09.00 uhr S. 50
So 04.06. Pfingstsonntag – Festmesse 10.30 uhr S. 83
Di 06.06. norbertusfest – Festmesse | 19.00 uhr S. 83
Di 13.06. anbetung | 19.30 uhr S. 30
Do-So 15.06. - 18.06. Pilgern Jakobsweg S. 60
Sa 17.06. Konzert mit dem „chor 5“ | 16.00 uhr S. 84
So 18.06. messe mit dem „chor 5“ |10.30  uhr S. 83
mo 19.06. Grundkurs at |19.30 uhr S. 35
Fr 23.06. taizé-Gebet | 19.30 uhr S. 31
Fr-So 23.06. - 25.06. Kontemplationskurs 1 S. 15
So 25.06. meditation | 16.00 uhr S. 27
mo 26.06. Grundkurs at |19.30 uhr S. 35
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JuLI

Sa 01.07. Bibeltag at | 09.00 uhr S. 40
Sa 01.07. Wanderung Kleiner arbersee | 07.00 uhr                                              S. 59
mo 03.07. Grundkurs at |19.30 uhr S. 35
Fr 07.07. Bibelkreis | 19.30 uhr S. 33
Fr-So 07.07. - 09.07. Farben Weiblichkeit Frauenwochenende S. 44
So 09.07. Sei gesegnet | 20.00 uhr S. 28
mo 10.07. Grundkurs at |19.30 uhr S. 35
mo 17.07. Grundkurs at |19.30 uhr S. 35
Fr-So 21.07. - 23.07. Gläubig/homosexuell S. 45
So 23.07. meditation | 16.00 uhr S. 27

AuGuST

Sa 05.08. heimische Bibelpflanzen | 16.00 uhr S. 75
Di 15.08. Festmesse | 10.00 uhr S. 84

SePTemBer

mo-mi 04.09. - 06.09. Sport und Spirit S. 17
So 10.09. Sei gesegnet | 20.00 uhr S. 28
Fr-So 15.09. - 17.09. Seele in Bewegung S. 19
So 17.09. messe Bläser-Quartett | 10.30 uhr S. 84
mo 18.09. Grundkurs Philosophie | 19.30 uhr S. 36

Di 19.09. anbetung | 19.30 uhr S. 30
Fr 22.09. taizé-Gebet | 19.30 uhr S. 31
mo 25.09. Grundkurs Philosophie | 19.30 uhr S. 36
Fr-Di 29.09. - 03.10. Reise Graubünden S. 56
Sa 30.09. Kultour Rinchnach | 08.30 uhr S. 81

OKTOBer

Fr-Di 29.09. - 03.10. Reise Graubünden S. 56
mi 04.10. Grundkurs Philosophie | 19.30 uhr S. 36
Do 05.10. Bibelkreis | 19.30 uhr S. 33
Fr-So 06.10. - 08.10. mit ganzem herzen S. 18
Fr-So 06.10. - 08.10. Fahrt Freundeskreis S. 71
mo 09.10. Grundkurs Philosophie | 19.30 uhr S. 36
Fr-So 13.10. - 15.10. Wertschätzende Kommunikation S. 46
Sa 14.10. tanz stärkt meine lebenskraft | 09.00 uhr S. 48
So 15.10. messe zum Kirchweihfest | 10.30 uhr S. 84
mo 16.10. Grundkurs Philosophie | 19.30 uhr S. 36
Fr-So 20.10. - 22.10. Sport Frauen S. 18
Fr-So 20.10. - 22.10. hand auflegen S. 42
Sa 28.10. Oasentag | 09.00 uhr S. 25
mo 30.10. Grundkurs neues testament | 19.30 uhr S. 37
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NOVemBer

Fr 03.11. Bibelkreis | 19.00 uhr S. 33
Sa 04.11. herzensgebet | 09.00 uhr S. 24
mo 06.11. Grundkurs neues testament | 19.30 uhr S. 37
So 12.11. messe mit Violine | 10.30 uhr S. 84
mo 13.11. Grundkurs neues testament | 19.30 uhr S. 37
Sa 18.11. Bibeltag neues testament | 09.00 uhr S. 40
mo 20.11. Grundkurs neues testament | 19.30 uhr S. 37
Fr-So 24.11 - 26.11. Kontemplationskurs 2 S. 16
mo 27.11. Grundkurs neues testament | 19.30 uhr S. 37

DeZemBer

Fr 01.12. Bibelkreis | 19.00 uhr S. 33
Sa 02.12. Vitale lebenskraft | 14.00 uhr S. 77
Sa 09.12. Gebetswerkstatt Vater unser | 09.00 uhr S. 77
Fr 15.12. taizé-Gebet | 19.30 uhr S. 31
Di 19.12. anbetung | 19.30 uhr S. 30
mo 25.12. Festmesse | 10.30 uhr S. 84
Di 26.12. Weihnachtskonzert | 16.00 uhr S. 83
Sa-mo 30.12.2017 - 

01.01.2018
Den Jahreswechsel feiern S. 21

KALeNDArIum
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P. feLIx BIeBL OPrAem
nach seinem abitur studierte er Katholische theologie in Regens-
burg und wirkte in dieser Zeit in der Gregorianik-Schola der Fakul-
tät für Katholische theologie mit. Im märz 2011 trat er in die abtei 
Windberg ein und legte im September 2012 seine zeitliche Profess 
ab. er arbeitet als Bildungsreferent an der Jugendbildungsstätte 
Windberg.

mArTIN GöTH
der ehemalige Regensburger Domspatz studierte Katholi-
sche theologie. Der Komponist und musiker ist hauptberuf-
lich als Pastoralreferent in der Diözese Passau angestellt. mit 
Rolf Krenzer hat er sich ganz der Kindermusik verschrieben 
und ist im deutschsprachigen Raum als Referent unterwegs.  

SABINe HOLZSCHuH
Studium der Sozialpädagogik (Fh) und der Katholischen 
theologie. Promotion in Pastoraltheologie an der universität  
Regensburg. mithilfe in der Krankenhausseelsorge und mit-
arbeit am Projekt trauerforschung und trauerbegleitung am 
lehrstuhl für Pastoraltheologie an der uni Regensburg bis 2007  
Seit 2000 freie berufliche tätigkeit in der erwachsenenbildung 
(aus- und Fortbildung) und trauerbegleitung.

ArNO BOSL
Studierte nach seinem abitur Katholische theologie in Re-
gensburg und Sozialpädagogik (Fh). ausbildungen zum 
Gestaltpädagogen (IGB) und nlP-Practitioner. er lebt und 
arbeitet in münchen.

eVA BAumGArTNer
Ist als lehrerin in Regensburg tätig. Sie hat langjährige  
erfahrung in der Kursarbeit und absolvierte zusätzlich ausbil-
dungen zur Gestaltpädagogin (IGB) und Bibliodramaleiterin 
(GfB). 

JOHANNA GABLer
Sie studierte Religion, Sport und Biologie in Regensburg.  
Zusatzfortbildungen in Yoga und entspannungstechniken. 

TINA HArTL
Studierte nach dem abitur Katholische Religionslehre und  
Germanistik an der universität Regensburg. Derzeit arbeitet 
sie an ihrer Dissertation im Fachbereich alte Kirchengeschichte. 
Sie engagiert sich in der Kirchlichen Jugendarbeit, bei der KeB  
Regensburg und an der Jugendbildungsstätte Windberg. 

PeTer HILGer
nach seinem abitur studierte er Kirchenmusik und musikpädago- 
gik an der hochschule für Kirchenmusik in Regensburg. er war 
die letzten Jahre im Pfarrverband eichendorf tätig und ist seit 
September 2016 hauptamtlicher Kirchenmusiker in Windberg.
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ANDreAS KöLBL
Studierte handelslehre und Katholische Religion in münchen. 
als passionierter Sportler ist er im Bereich Fußball als Spieler-
trainer tätig. er lebt und unterrichtet als lehrer im Raum  
Deggendorf.

fr. mArCuS NeuHOff OPrAem
nach dem abitur im Jahr 1986 eintritt in die abtei Geras/ nieder-
österreich. er studierte Katholische theologie in heiligenkreuz, 
Rom und Fulda. anschließend ausbildung in der Krankenpflege 
und in der hospiz- und Palliativarbeit. er unterrichtete am Gym-
nasium in Fritzlar/ nordhessen und war in der Verwaltung und im 
Klosterladen tätig. Seit märz 2012 lebt er in der Gemeinschaft 
von Windberg und betreut den Klosterladen.

CHrISTIAN KrONTHALer
nach dem Studium der Katholischen theologie und seiner  
Kaplanszeit wirkt er derzeitig als Schulpfarrer am lappersdor-
fer Gymnasium. außerdem ist er nebenamtlicher Pfarrvikar in 
Regensburg - St. anton.

BrIGITTe NAGLer
Sie absolvierte eine ausbildung zur entspannungstherapeutin 
und Weiterbildungen zur Übungsleiterin für Rehasport. ausbil-
dung zur Jin Shin Jyutsu-Praktikerin und Selbsthilfelehrerin, zur 
Gesundheitspädagogin SKa sowie zur Kräuterpädagogin. Seit 
2009 eigene Gesundheitspraxis in Straubing. tätig als Referen-
tin im landkreis. Sie lebt mit ihrer Familie in Straubing. 

THereSIA KuNZ
War nach ihrem Studium der Sozialpädagogik Referentin an 
der Jugendbildungsstätte Windberg, weiter in der erwachse-
nenbildung tätig. Zusatzausbildung als Gesundheitstrainerin 
im Bereich Vollwerternährung (uGB) und erwerb der Grundla-
genqualifikation erwachsenenbildung beim Bayerischen Volks-
hochschulverband. Seit 2007 ist sie Pädagogische mitarbeite-
rin im Kreisjugendamt tirschenreuth.

WOLfGANG HOLZSCHuH
Studierte Sozialwesen und theologie (Dipl.-theol.), er promo-
vierte sich in Pastoraltheologie, ist als Diakon (hb) der Diözese 
Regensburg in Regenstauf tätig und zudem Supervisor (DGSv). 
er gibt Kurse in trauerbegleitung und ist als interner Supervisor 
der Fachstelle für Supervision in der Diözese Regensburg tätig, 
zudem in der Kaplänebegleitung.

STePHAN KrAuS
Studierte Religion und Sport in Regensburg und absolvierte 
eine ausbildung zum Fitness- und Gesundheitstrainer. er lebt 
und unterrichtet im Raum Regensburg.

P. PeTruS-ADrIAN LerCHeNmüLLer OPrAem
er studierte Katholische theologie in münchen und trat im Jahr 
2000 in die Gemeinschaft in Windberg ein. er war leiter der Ju-
gendbildungsstätte Windberg und betreut seit September 2012 
die Pfarreiengemeinschaft Steingaden-Prem.
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P. JAKOB SeITZ OPrAem
nach seiner ausbildung zum Kaufmann im Groß- und außenhan-
del studierte er Katholische theologie, Philosophie, Soziologie und 
Religionspsychologie in münchen, Wien und Paris. Im Jahr 1998 
trat er in die abtei Windberg ein und absolvierte eine Zusatzaus-
bildung in der Begleitung von menschen. er ist Geistlicher Diözes-
anbeirat beim KDFB, Spiritual im mentorat für lehramtsstudieren-
de und leitet seit herbst 2012 das Geistliche Zentrum Windberg. 

ALexANDrA WOTTKe
nach ihrem Studium von Religion und Sport in Regensburg 
qualifizierte sie sich mit Fortbildungen für Stressreduzierung 
und entspannung. Sie unterrichtet als lehrerin im Raum  
Regensburg.

mArIANNe VOIT
arbeitet seit vielen Jahren als Religionspädagogin, Seminar-
leiterin und freiberuflich in ihrer Praxis als Supervisorin, coach 
und mediatorin. Seit 2011 ist sie zusätzlich als trainerin für 
Wertschätzende Kommunikation tätig.

PeTrA WAGNer
Verheiratet und mutter von drei töchtern, Kontemplations-
lehrerin (beauftragt von Willigis Jäger), malerin. Schulungen: 
Kontemplation, Sakraler tanz, Zen, langjähriger unterricht im 
aquarell und Zeichnen.

eVA ZePf
Ist Diplom-Sozialpädagogin (Fh) und Gesundheitspädagogin 
(Sebastian-Kneipp-akademie, Bad Wörishofen). Ihrer leiden-
schaft für den tanz gibt sie ausdruck durch ausbildungen zur 
leiterin für Kreativen tanz und zur tanz- und Bewegungspä-
dagogin.

P. PHILIPP-NerI SCHmIDBAuer OPrAem
nach seinem abitur 2009 trat er in die abtei Windberg ein. er stu-
dierte Katholische theologie in Regensburg und engagierte sich in 
der ministrantenpastoral in den Diözesen Passau und Regensburg.  
Seit September 2016 wirkt er als Kaplan in der Pfarrei St. Josef in 
Straubing.

BIrGITT PfALLer
Sie studierte Katholische theologie in Regensburg und absol-
vierte die ausbildung zur Pastoralreferentin. Seit einigen Jah-
ren ist sie als Bildungsreferentin beim KDFB tätig.

uLrIKe PruCKer-PöLLATH
Ist Diplom-Sozialpädagogin (Fh) und heilpraktikerin aus Win-
discheschenbach. Durch verschiedene Kurse im  Stadtkloster der 
Benediktinerabtei münsterschwarzach hat sie bei anne höfler 
das handauflegen erlernt.



INfOrmATIONeN Zur KurSANmeLDuNG 

ANmeLDuNG

Für die anmeldung zu einem mehrtägigen Seminar oder zu einem tages- 
seminar verwenden Sie bitte die anmeldeformulare in unserem Jah-
resprogramm oder die Online-anmeldung auf unserer Internetseite: 
www.geistliches-zentrum-windberg.de. 

Die anmeldung zu diesen Seminaren ist nur gültig, wenn sie schriftlich per 
Post, Fax oder online über unsere Internetseite erfolgt. 

anmeldungen zu abendkursen sind auch telefonisch möglich.

Bei mehrtägigen Seminaren erhalten Sie nach Ihrer anmeldung zeitnah 
eine Bestätigung. Spätestens eine Woche vor der Veranstaltung erhalten 
Sie nähere Informationen zum Seminar. 

Bei tagesveranstaltungen oder abendkursen erhalten Sie keine schriftliche 
Bestätigung und keine Informationen.

Bitte melden Sie sich frühzeitig an und beachten Sie den jeweiligen anmel-
deschluss unserer Kurse und Seminare! 

mit der anmeldung verpflichtet sich der teilnehmer, das gesamte Seminar 
zu absolvieren. eine unterbrechung oder ein abbruch des Seminars von 
Seiten des teilnehmers hat keine Rückzahlung der teilnahmegebühr zur 
Folge.

GeBüHr für uNTerKuNfT uND VerPfLeGuNG - KurSGeBüHr

Die Kursgebühr schließt das Seminar und in der Regel auch die material-
kosten ein. 

unterkunft und Verpflegung werden extra berechnet. 

nicht in anspruch genommene teilleistungen (z.B. spätere anreise, frühere 
abreise, nicht-Inanspruchnahme von mahlzeiten), können nicht abgezo-
gen werden. Die höhe der Gebühr für unterkunft und Verpflegung wie 
auch die Kursgebühr sind im Kursprogramm angegeben. 

Bitte überweisen Sie die Kursgebühr bei mehrtägigen Seminaren und bei 
tagesseminaren vor Veranstaltungsbeginn auf unser Konto: 

GeIStlIcheS ZentRum WInDBeRG

Sparkasse niederbayern-mitte 
IBan: De38 7425 0000 0570 0059 18 
BIc: BYlaDem1SRG

rüCKTrITT | STOrNOGeBüHr

Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass wir Stornierungen von mehrtägigen 
Seminaren nur schriftlich und nur vor Beginn der Veranstaltung anerken-
nen können. Bitte teilen Sie uns möglichst frühzeitig mit, wenn Sie an der 
angemeldeten Veranstaltung nicht teilnehmen können. Wenn Sie zum Se-
minar nicht anreisen und nicht teilnehmen, wird die teilnahmegebühr als 
Stornogebühr fällig bzw. einbehalten. Diese Stornogebühr entfällt, wenn 
Sie uns eine/n ersatzteilnehmer/in nennen oder wir Ihren Platz noch beset-
zen können. Der/die ersatzteilnehmer/in akzeptiert die geltenden Storno-
gebühren entsprechend:

Bei abmeldung vier Wochen vor dem Kurs berechnen wir die hälfte der 
Kursgebühr, bei abmeldung zwei Wochen vor Kursbeginn die komplette 
Kursgebühr.

93
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INfOrmATIONeN Zur ANreISe 
unsere Kursteilnehmer bitten wir, zwischen 16.00 uhr und 17.30 uhr 
anzureisen. Bitte beachten Sie die anfangszeit, die auf der Seminar-
ausschreibung und den weiteren Informationen angegeben ist. an 
der Pforte der Jugendbildungsstätte Windberg werden Sie in empfang 
genommen. Dort erfahren Sie Ihre Zimmernummer und den Seminar-
raum, sowie den genauen Beginn im Seminarraum.

Windberg liegt nur wenige Kilometer von der autobahn a3 (aus-
fahrt 107: Bogen) in Richtung St. englmar entfernt. Die anfahrt mit 
der Bahn ist bis Straubing bzw. Bogen und mit anschlussbussen bis 
hunderdorf möglich. Von hunderdorf aus sind es noch 2 km den Berg 
hinauf bis nach Windberg.

INfOrmATIONeN  
Zu uNTerKuNfT uND VerPfLeGuNG
Die Jugendbildungsstätte Windberg verfügt über 16 einzelzimmer 
und 14 Doppelzimmer. Die weiteren Zimmer sind mehrbettzimmer für  
4-5 Personen. es sind insgesamt Betten für 100 Personen verfügbar. 

Gäste des Geistlichen Zentrums werden von uns in der Regel 
auf einzelzimmer gebucht. Die den Zimmern zugehörigen Sani-
tärräume befinden sich am selben Gang, den Zimmern gegen-
über. In den Zimmern befinden sich 1-2 Waschbecken mit Spiegel. 
Die Zimmerschlüssel sperren auch die Gang- und außentüren. 
 
GÄSte mIt BehInDeRunGen

Der Speisesaal, ein teil der Seminarräume und die Zimmer sind barrie-
refrei mit Rollstuhl zu erreichen. Im untergeschoss des abt-Gebhard-
hauses (aufzug) sind die nasszellen für Rollstuhlfahrer gestaltet. Wenn 
Sie keine treppen bewältigen können, geben Sie das bitte bereits bei der 
anmeldung an, damit wir entsprechende Vorkehrungen treffen können. 
 
VeRPFleGunG

Wir verwöhnen Sie mit saisonal regionaler Küche, sowie vegetarischer 
Kost, die gerne auch international ausfällt. Frische lebensmittel sind die 
Grundlage für liebevoll zubereitete Speisen. nicht nur bei selbst herge-
stellten Soßen, Suppen und Desserts lassen wir unserer Kreativität frei-
en lauf. alle unsere Speisen sind mindestens zu 80% deklarierungsfrei.  
 
auf Sonderkostformen nehmen wir gerne Rücksicht und haben ein 
offenes Ohr für Sie. In Buffetform bieten wir Ihnen zu allen mahlzeiten 
eine große auswahl; besonders beliebt ist unser reichhaltiges Salat-
buffet. Ihre Zufriedenheit ist unser größtes anliegen.

Geistliches zentruM 
Prämonstratenser abtei Windberg
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titelbild: altarbild – neue Kirche von Fatima/Portugal 
78519777 © zacarias da Mata | Fotolia.com

Papst Franziskus hat sein Pontifikat unter den schutz  
der Muttergottes von Fatima gestellt. 2017 reist er zur  
Hundertjahrfeier nach Fatima. einem ort der Hoffnung –  
der sich schon länger als begegnungsort der religionen  
und Konfessionen versteht.  

s. 46 | 89068268 „bibel“ © Pio si | Fotolia.com 
s. 53 | 113322380 „rom“ © Frédéric Prochasson | Fotolia.com 
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s. 69 | 102322645 „Mosaik“ © ravan even | Fotolia.com 
s. 70 | 80298014 „abtei Dormitio“ © rogkoff | Fotolia.com

s. 10 „besinnung“ | s. 32 „glaube“ | s. 41 „sehnsucht“  
s. 73 „schöpfung“ | s. 82 „Pilger“ | s. 85 „Marienbild“ 
Karin Dittmar | www.apoig.de

s. 78 „augustinus“  
Kloster Windberg | www.kloster-windberg.de



 besucHen sie uns iM internet: 
 www.geistliches-zentrum-windberg.de 

sie finden hier alle aktuellen Daten und themen, eventuelle 
Kursdatenänderungen und den buchungsstatus der einzelnen 
angebote. Hier haben sie auch die Möglichkeit, die Kurse on-
line zu buchen, sich direkt als benutzer zu registrieren und un-
seren newsletter zu abonnieren. sie können das Kursangebot 
als PDF herunterladen und sich den Kurskalender als icalender-
datei speichern. 

und wenn ihnen unser Kursprogramm zusagt, verschicken 
sie unsere Kursprogramm-PDF an Freunde und interessierte. 
Damit helfen sie uns, die umwelt zu schonen und neue Kreise 
zu ziehen.

Geistliches Zentrum
der Prämonstratenser abtei Windberg 
verantwortlich P. Jakob seitz

Pfarrplatz 22 
94336 Windberg

telefon 09422 824112 
telefax 09422 824123

gzw@kloster-windberg.de 
www.geistliches-zentrum-windberg.de


